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Anter roter Flagge.
Die Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen die

Sozialdemokratie veröffentlicht eine Zuſchrift aus Bant in
Oldenburg, die groteske Schlaglichter auf die Verhältniſſe
in dieſer ganz in den Händen der Sozialdemokratie befind
lichen Stadt und auf den Geiſt überhaupt wirft, von welchem
die Sozialdemokratie erfüllt iſt und ſich leiten läßt. Es heißt
in dem Artikel, deſſen Verfaſſer ſich doch zweifellos von der
Richtigkeit ſeiner Schilderungen und Mitteilungen genau
überzeugt hat, u. a. folgendermaßen:

Als gegen Ende der ſiebziger Jahre die Jnduſtrie in
Wilhelmshaven in bedeutendem Maße ſich auszudehnen be
gann, ſchien damit auch der Sozialdemokratie der Zeitpunkt
gekommen, ihre „Arbeit“ zu beginnen. Einer ihrer lauteſten
Rufer war damals der inzwiſchen längſt verſtorbene Maurer-
polier Trillhoſe, der es ſich zur beſonderen Aufgabe ge
macht hatte, die Bevölkerung der Umgegend von Wil-
helmshaven mit dem roten Evangelium heimzuſuchen. Da-
bei paſſierte es ihm denn auch einmal, daß, wie er gerade
von allem Möglichen und Unmöglichen und ſelbſt von etwas
ſprach, wovon er nichts verſtand, und er dieſerhalb von einem
ſchlichten Landmann um nähere Erläuterung ſeiner Orakel-
ſprüche angegangen wurde, er ſich zu dem wundervollen Ge-
ſtändnis verleiten ließ, er könne die gewünſchte Aufklärung
„im Augenblick leider nicht geben, da in ſeiner Jn-
ſtruktion eine Detaillierung der aufge
worfenen Fragegeradenicht enthalten ſei.“
Allein es iſt nichts ſo dumm: es findet doch ſein Publikum.
Und Trillhoſe fand ſein Publikum. Die ſozialiſtiſche Propa
ganda wuchs andauernd und griff bald nach dem Wilhelms-
haven benechbarten, ebenfalls ſehr arbeiterreichen Städtchen
Bant in Oldenburg über.

Dieſer Ort weiß, wie vielleicht nur wenige ſeinesgleichen,
ein Liedlein davon zu ſingen, was für ein Gemeinweſen eine
andauernde Herrſchaft der Sozialdemokratie zu bedeuten hat.

Was für Wilhelmshaven Trillhoſe war, das wurde für
Bant der Schloſſer an der Kaiſerlichen Werft Paul Hug,
der, bei der Reichstagswahl von 1881 als Zählkandidat auf
geſtellt, ſeine Befähigung im Wühlen und Hetzen ſo glänzend
nachwies, daß er alsbald die Schloſſerei an den Nagel hängen
durfte und als Verleger des von der Berliner Zentralleitung
ins Leben gerufenen „Norddeutſchen Volksblattes“ eingeſetzt
wurde. Er für ſich begründete dieſen Schritt, indem er
überaus bezeichnend erklärte, er müſſe ja dümmer
ſein wie ein Hund, wenner den Braten, den
man ihm vorwerfe, nicht freſſen würde“!!
Alsbald hielt Herr Hug dann auch ſeinen Einzug in die
Gemeindevertretung: denn ein Bürgertum von nennens-
werter Stärke gab es damals in Bant noch kaum, der über-
wältigende Teil der Bevölkerung ſetzte ſich aus den Arbeitern
der Kaiſerlichen Werft zuſammen. Der Herr der Situation
war alſo von Anfang an die Sozialdemokratie. Und auch
im Verlauf der weiteren Jahre, als das Bürgertum ebenfalls
mehr und mehr zunahm, konnte der Umſturzpartei das Feld
nicht mehr ſtrittig gemacht werden. Das genannte Zeitungs-
unternehmen, das von Berlin aus kräftige Förderung er-
hielt, wuchs ſich bald zu einem gewaltigen Machtmittel der
„Genoſſen“ aus. Alles ſeufzte und im großen und ganzen
iſt es heute noch genau ſo wie damals unter dem erniedri-
genden Drucke dieſes Organs, das rückſichtslos jedem mit
Schmähartikeln ärgſter Sorte zu Leibe ging, der es wagte,
wider den roten Stachel zu löfen. Namentlich hat die Ge-
ſchäftswelt unter der ſozialdemokratiſchen Gewaltherrſchaft
zu leiden. Das Stadtregiment, das mit der Zeit die Ge-
noſſenpartei vollſtändig an ſich geriſſen hat, zeitigt die herr-
lichſten Blüten ſozialdemokratiſcher Anmaßung und Rück
ſichtsloſigkeit. So wird das „Arbeiterſekretariat“, ein Aus-
kunftsbureau, dem ein ſozialdemokratiſcher Agitator vorſteht,

aus Gemeindemitteln unterhalten. Trotzdem wird
jeder Auskunftſuchende vom Sekretär einem Verhör unter-

en ob er politiſch und gewerkſchaftlich organt-
ſiert iſt

Als Mitte der 80er Jahre der Großherzog Peter von
Oldenburg ſein Land bereiſte und dabei auch Bant berührte,
wurde die Anregung des Bürgertums, zu Ehren des Landes-
fürſten das Rathaus auf Gemeindekoſten in würdiger Weiſe
zu ſchmücken, mit dem Beſcheide abgetan, „für derartige
Dinge habe die Gemeinde kein Geld, dafür ſei jeder Pfennig
zu ſchade!“ Und vollends als der Bürgerverein „Gemeinde-
wohl“ ſich daraufhin erbot, die Ausſchmückung des Rathauſes
auf ſeine Koſten vorzunehmen und die Gemeindemitglieder
aufforderte, auch die Häuſer auszuſchmücken, da wurde gegen
die patriotiſch geſinnte Bürgerſchaft eine Hetze in Szene ge
ſetzt, deren Folgen vor allem die Geſchäftswelt noch heute zu
ſpüren hat. Die ſchwarze Liſte war in denkbar weiteſtem
Umfange in Aktion getreten.

Es kommt aber noch beſſer! Als im Jahre 1904 im
Gemeinderat beſchloſſen war, das 25jähriger Beſtehen der

nde zu feiern, jedoch zu dieſer Feier keine Behörden
oder „beſondere“ Perſonen einzuladen, weil dann doch leicht
ein Hoch auf den Großherzog ausgebracht werden
könnte, wurde ein bürgerlicher Berichterſtatter, der von
dieſem in öffentlicher Sitzung gefaßten Beſchluſſe in

Sonnabend, 18, Auguſt 1906.
den Tagesblättern berichtete, von da ab in aller Form von
den öffentlichen Gemeinderatsſitzungen aus geſchloſſen!
Eine Beſchwerde an die höhere Verwaltungsinſtanz führte
zwar zu einer Rüge gegen den Gemeinderat, aber dem armen
Berichterſtatter, der weiter nichts verbrochen hatte, als etwas
zu ſchreiben, was er als objektiver Referent gewiſſermaßen
ſchreiben mußte, wurde von nun an von den Sozi die
Hölle dermaßen heiß gemacht, daß er ſchließlich gezwungen
war, der Stadt den Rücken zu kehren.

Allmählich machte ſich nun auch das Bedürfnis geltend,
für beſonders verdienſtvolle „Genoſſen“ eine Futterkrippe zu
ſchaffen. Eins der zweckmäßigſten Mittel hierzu iſt und
bleibt nun einmal der ſozialdemokratiſche Kon-
ſumverein. Das wußte man auch in Bant. Die Säulen
der Partei bekamen in dem Unternehmen die ſchönſten
Poſten angewieſen als Lagerhalter, Kaſſierer uſw. Den
Herrſchaften geht es nicht ſchlecht, denn ſchon am frühen
Morgen ſieht man dieſen und jenen nicht ſelten in der Kneipe
beim „Skatkloppen“ oder „Billardſchieben“, in den General-
verſammlungen aber da ächzen und ſtöhnen ſie vonwegen
Ueberbürdung und knappem Verdienſt. Eine echte Prole-
tarierhochzeit war die der Tochter eines Lagerhalters dieſes
Vereins. An 100 Perſonen waren geladen und 6 Droſchken
waren unterwegs, um die Gäſte nach dem Hochzeitslokal und
wieder zurück zu bringen.

Doch wieder zurück zu Herrn Hug der jüngſt eine ganz
prächtige Probe ſeiner ſozialdemokratiſchen Geſinnungs-
tüchtigkeit abgelegt hat. Als es ſich nämlich darum handelte,
den mit 3000 Mk. Jahreseinkommen dotierten Gemeinde-
vorſteherpoſten von Bant zu beſetzen, erklärte er ſich
bereit, den Poſten unter Verzicht auf ſeine Führerrolle inner-
halb der dortigen Sozialdemokratie anzunehmen, wiewohl
der Eintritt in dieſe Stellung die Leiſtung des Treu-
eides für Fürſt und Vaterland zur Bedingung
hat. Man denke nur Herr Hug, der 24 Jahre lang am
Werke iſt, den Staat zu ſtürzen! Daß er gewählt wurde, be
darf kaum der Erwähnung; aber beſtätigt wurde er nicht;
Grund genug für die Genoſſen, den Ehrenſold von 800 Mk.,
den man vorher für den ſcheidenden Gemeindevorſteher
Meent ausgeſetzt hatte, nun wieder zu verweigern. Warum?
Wohl weil man mit der Gewährung des Ehrenſoldes einen
Präcedenzfall hatte ſchaffen wollen, um auch Herrn Hug,
wenn er ſeines Amtes müde würde, den Ehrenſold zu ge
währen. So aber hatte die Bewilligung des Ehrenſoldes
an Herrn Meent doch keinen Zweck mehr!

Eine Gemeinderatsſitzung in Bant zu be-
ſchreiben, hat eigenen Reiz. Schon vor Beginn der Ver
handlungen ſtehen die Zigarren parat. Bei Beginn der
Sitzung kommt der Rathauswirt angeſprungen, um die Be
dürfniſſe der Herren nach Bier und Schnaps zu be
friedigen. Die Beſtellungen werden dem eintretenden Wirt
von den Plätzen aus zugerufen, ſo zwar, daß von den Ver
handlungen zunächſt mal nichts zu verſtehen iſt. Bei Bier
und Zigarren wird nun über das Wohl und Wehe von reich-
lich 25 000 Menſchen beraten allerdings oft bis ſpät in
die Nacht hinein. Aber auch damit hat es eine ganz eigene
Bewandtnis: es werden nämlich pro Sitzungsſtunde 75 Pfg.
bezahlt, obwohl die Herren, ſoweit ſie auf der Werft in
Dienſt ſtehen, ihren Lohn auch an den Sitzungstagen fort-
beziehen, ſodaß ſich alſo dieſe „Seßhaftigkeit“ ſehr gut
rentiert. Daß faſt ſämtliche Verwaltungspoſten in Bant von
Sozialdemokraten beſetzt ſind, iſt in Anbetracht des Ueber-
gewichts der „Genoſſen“ ziemlich ſelbſtverſtändlich. Aber auch
auf anderen Gebieten iſt die Monopoliſierung durch die
Sozialdemokratie durchgeführt. Das größte und ſchönſte
Vergnügungslokal, der „Friedrichshof“, in dem ſeit Jahren
herrliche Militärkonzerte abgehalten wurden, iſt von der
Sozialdemokratie in Beſitz genommen, die daraus ihr Ge-
werkſchaftshaus gemacht hat. Bei der diesjährigen Mai-
feier marſchierte die Schuljugend in geſchloſſener
Gruppe im „Feſtzuge“ mit. Zum Schluß noch eine Begeben-
heit, die mit erſchreckender Klarheit erkennen läßt, wie
grenzenlos verwildernd die ſozialdemokratiſche Hetzpropa-
ganda auch auf die perſönliche Moral des Einzelnen einwirkt.
Ein inzwiſchen verſtorbener Obergenoſſe der Name iſt
zwar bekannt, ſoll aber aus Rückſicht auf die noch lebende
Frau verſchwiegen werden ſaß eines Sonntags 7 Uhr
morgens, er war dem Trunke ſtark ergeben, in der
Kneipe, als ſeine Frau klagend über das zu Hauſe im
Sterben liegende Kind zu ihm eilte und ihn bat, doch mit
nach Hauſe zu kommen. Seine Antwort lautete: „Ach was,
Du biſt verrückt, ſetz' Dich hin und ſauf; was eben nicht leben
kann, muß krepieren!“ Als die Frau dann ganz gebrochen.
nach Hauſe kam, ſah ſie ihr Kind ſterben. Als man aber
ſpäter dieſen liebevollen Vater ſelbſt zu Grabe trug, wurden
„ſeine Verdienſte um die Menſchheit“ als die eines „großen
Toten“ geprieſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Auguſt.

Fünfmarkſtücke. Wie die letzten Berichte über die
monatlichen Ausprägungen von Münzen in den Reichsmünz-
ſtätten ergeben, hat man die Ausprägung von Fünf
markſtücken wieder aufgenommen. Sowohl im Monat
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Juni wie im Monat Juli ſind für je etwas über 200 000 Mk.
in dieſer Münzſorte zur Ausprägung gelangt. Die letzte
Herſtellung der Fünfmarkſtücke wurde im Jahre 1904 vor-
genommen. Man hatte mit Rückſicht auf den Verkehrs-
bedarf in den erſten Jahren des neuen Jahrhunderts der
Prägung gerade dieſer Münze beſondere Aufmerkſamkeit ge-
widmet. Jm Jahre 1901 wurden von ihr für 12,3 Millionen
Mark hergeſtellt. Die Summe ſtieg im Jahre 1902 auf
20,0 Millionen Mark und im Jahre 1903 ſogar auf 40,2
Millionen Mark. Als die Fünfmarkſtücke im Verkehr dem-
gemäß eine immer wichtigere Rolle ſpielten, machten weite
Kreiſe der Bevölkerung darauf aufmerkſam, daß ſich bei
ihnen das Fünfmarkſtück einer Beliebtheit nicht erfreue. Sie
wollten teils an die Stelle des Fünfmarkſtückes die Aus-
prägung einer Dreimark-Reichsſcheidemünze geſetzt, alſo die
Ausprägung einer dem alten Taler entſprechenden Münze
aufgenommen haben, teils wünſchten ſie eine Aenderung der
Geſtalt des Fünfmarkſtückes. Jnfolge dieſer auch im Reichs
tage zur Beratung gekommenen Wünſche wurde zunächſt im
Laufe des Jahres 1904 die Ausprägung der Fünfmarkſtücke
eingeſtellt. Jm genannten Jahre wurden überhaupt nur
noch für 9,7 Millionen Mark geprägt, während im darauf-
folgenden Jahre dieſe Münzſorte überhaupt nicht zur Aus-
prägung gekommen iſt. Sodann wurden ſeitens der Regie
rung Erhebungen veranſtaltet und innerhalb der zuſtändigen
Reſſorts Erwägungen über die geäußerten Wünſche abge-
halten. Sie haben, wie die letzten Ausweiſe über die Tätig-
keit der Reichsmünzſtätten dartun, zu dem Entſchluſſe ge
führt, in der Ausprägung der Fünfmarkſtücke fortzufahren.
Von dieſer Münzſorte ſind bisher insgeſammt für 203,4
Millionen geprägt worden. Davon ſind aber wieder für
98,2 Millionen Mark eingezogen worden, ſodaß in dem Ver-
kehr für 203,3 Millionen Mark verblieben ſind. Jhnen
werden ſich nunmehr die Summen der Neuprägungen an-

Fchließen. Unter den Silbermünzen iſt übrigens nur der
Betrag der im Verkehr befindlichen Fünfzigpfennigſtücke mit
100,6 Millionen Mark geringer, derjenige der Zweimark-
ſtücke mit 257,1 und der Einmarkſtücke mit 247 Millionen
Mark größer als der Betrag der dem Verkehr dienenden
Fünfmarkſtücke.

Vogelſchutz. Man weiß, daß die Staatsregierung dem
Vogelſchutze ein weitgehendes Intereſſe zuwendet. Unter den
Maßnahmen, die ſie zum Schutze der gefiederten Welt ge
troffen hat, verdient nach der „V. Ztg.“ die nicht allgemein
bekannte Tatſache Erwähnung, daß das Dezernat des
Vogelſchutzes, das ſich bisher beim kaiſerlichen Ge-
ſundheitsamt befand, ſeit einiger Zeit auf das neuerrichtete
„kaiſerliche biologiſche Jnſtitut für Land und
Forſtwirtſchaft“ übergegangen iſt. Es iſt zu erwarten, daß
hierdurch die Sache des Vogelſchutzes, namentlich auch in
wiſſenſchaftlicher Hinſicht, noch mehr als bisher gefördert
wird. Dieſe Hoffnung iſt um ſo mehr berechtigt, als die
Direktion des neuen Jnſtituts ihrer Erkenntnis für die
Wichtigkeit des Vogelſchutzes dadurch Ausdruck verliehen hat,
daß in dem Beirat für Land und Forſtwirtſchaft, der dem
Inſtitut beigegeben iſt, ein beſonderer „Uwterausſchuß
für Vogelſchutz“ gebildet wurde, in den man unſere
hervorragendſten Vogelſchützer berief.

Zur Vorbereitung der Perſonentarif-Reform iſt der
deutſche Eiſenbahnverkehrs-Verband in Saßnitz zu einer
mehrtägigen Sitzung zuſammengetreten. Wie erinnerlich,
hatte die im April d. J. in Stuttgart tagende Regierungs
konferenz dem Verkehrsverbande mehrere Tariffragen zu
gewieſen, über welche unter den Vertretern der einzelnen
Regierungen eine Uebereinſtimmung nicht erzielt werden
konnte. Zu dieſen noch ſtrittigen Punkten gehört nament
lich die Frage der Rückfahrkarten, die bekanntlich
abgeſchafft und durch einfache Fahrkarten erſetzt werden
ſollen. Ein zweiter wichtiger Punkt, über den erſt noch
Einigkeit erzielt werden ſoll, betrifft die Schn ellzugs-
Zuſchläge. Weitere Differenzpunkte betreffen die Ab-
rundung der Geldbeträge, die Beförderung der Fahrräder,
die Gepäckfracht, den Fahrkarten-Vorverkauf, die Nume-
rierung uſw. Als Termin der Einführung der
Tarifreform iſt neuerdings der 1. Juni k. J. in
Ausſicht genommen; es ſcheint danach die Hoffnung
zu beſtehen, daß die Beratungen noch im Laufe dieſes
Herbſtes zum Ziele führen werden.

Die Fahrkartenſteuer und die IV. Klaſſe. Jm Bereiche des
Eiſenbahndirektionsbezirks Hannover, ſowie auf allen hannoverſchen
Bahnen macht ſich ſeit der Einführung der Fahrkartenſteuer eine be
deutend ſtärkere Benutzung der IV. Wagenklaſſe bemerkbar. Be
ſonders an den Sonn und Feſttagen ſind die von Touriſten und
Ausflüglern benutzten Züge ſtets von Paſſagieren der IV. Wagen
klaſſe überfüllt. Die Zahl der Reiſenden IV. Klaſſe hat ſich ſeit
dem 1. Auguſt mindeſtens verdoppelt. Ein SonntagsSonderzug,
der am Sonntag abend während der Sommermonate von Hameln
nach Hannover fährt, hatte am letzten Sonntage fünf Wagen
IV. Klaſſe. Dieſe waren bald nach der Abfahrt überfüllt, ſo daß
das Fahrperſonal die Fahrgäſte in den faſt leeren Wagen der
III. Klaſſe unterbringen mußte. An Wochentagen ſieht man jetzt
recht gutes Publikum in den Wagen der IV. Klaſſe, ſelbſt viele

Penſionate uſw. benutzen bei Ausflügen die Wagen vierter
Hute.

Die Kandidatur Haſſe im Wahlkreis Döbeln hat
einen Bruderzwiſt im freiſinnigen Lager hervorgerufen.



Wie man der „Tgl. Roſch.“ meldet, haben die mit der Kandi
datur Haſſe einverſtandenen Vertrauensmänner der Frei
ſinnigen Volkspartei erklärt, ſie könnten die vom Landes-
verein beabſichtigte Sonderkandidatur nicht
unterſtützen, da bei der Uebermacht der Sozialdemo
kratie nur ein gemeinſamer Kandidat aller Parteien Aus
ſicht auf Erfolg habe. Man ſieht: Der Bruder mit den
Waſſerſtiefeln iſt faſt immer weit klüger und braver, als die
Schweſter mit den Wadenſtrümpfen!

Nationalliberale und Zentrum. In der „Rheiniſch Weſt
fäliſchen Zeitung“ empfiehlt ein „alter nationalliberaler Politiker“
ein Wahlbündnis der Nationalliberalen mit dem
Zentrum im weſtlichen Jnduſtriegebiet; und zwar ſollen in den
Kreiſen Duisburg, Bochum, Saarbrücken, Dortmund und Ottweiler
nationalliberale, in Eſſen, Krefeld, Köln und Düſſeldorf Zentrums
kandidaten und in Barmen- Elberfeld ein gemeinſamer Kandidat
aller bürgerlichen Parteien aufgeſtellt werden. Von dieſen
10 Kreiſen ſind jetzt 6 im Beſitze des Zentrums (Bochum, Köln,
Ottweiler, Eſſen, Düſſeldorf und Krefeld), 2 ſind nationalliberal
vertreten (Saarbrücken und Duisburg) und 2 ſind im Beſitze der
Sozialdemokratie (Barmen Elberfeld und Dortmund). An dieſes
Bündnisangebot fügt der „alte nationalliberale Politiker“ folgende
Sätze: „Weigert ſich das Zentrum, dieſen Pakt einzugehen, dann
muß in der Stichwahl rückſichtslos der Sozialdemokrat gewählt
werden. Dann wird über alle dieſe Bezirke zwar 1908 die rote
Fahne wehen, aber bei der nächſten Wahl wird das Zentrum ver
nünftig geworden und zu einem ehrlichen Vertrag bereit ſein.“
So viel ſteht feſt: dieſer „alte Nationalliberale“ iſt in keiner Hin
ſicht nationalliberal.

Keine bayeriſche Miniſterkriſis in Sicht. Das Gerücht,
daß der bayeriſche Miniſter Frhr. von Podewils bald
aus dem Amte ſcheiden werde, hält ſich mit ſtaunenswerter
Hartnäckigkeit, obwohl es mehrfach offiziell dementiert
worden iſt. Neuerdings verlautet in der Preſſe, daß der
Reichsrat Frhr. von Würtzburg erſucht worden ſei,
Nachfolger des Frhrn. von Podewils zu werden. Wie man
der „Dtſch. Tagesztg.“ verſichert, iſt dieſe Meldung ebenſo
unbegründer wie die andere über den Grafen von
Lerchenfeld, ſchon deswegen, weil Frhr. von Podewils
nicht an ſeinen Rücktritt denkt.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts, Kraetke, hat einen mehrwöchigen Urlaub angetreten und
iſt nach Tirol abgereiſt. Der Präſident des kaiſerlichen Patent-
amts, Wirklicher Geh. Oberregierungsrat Ha uß, und der Präſi-
dent des Reichseiſenbahnamts, Wirklicher Geh. Rat Dr. Schulz,
ſind vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt. Staatsanwalt
Hauſchmanmn in Breslau iſt, wie die „Kreuzztg.“ hört, als
Hilfsarbeiter in das Juſtizminiſterium berufen worden.

Der Biſchof von Regensburg, Jgnatius v. Seneſtrey, iſt am
Donnerstag nachmittag geſtorben.

Zu den Kolonial-Affären.
Ein Ermittelungsverfahren wegen Ver-

gehens gegen den Arnim- Paragraphen
(Verletzung der Amtsverſchwiegenheit eines Beamten im
Dienſte des Auswärtigen Amtes) iſt, wie die „Freiſinnige
Zeitung“ erfährt, unlängſt von der Staatsanwalt-
ſchaft gegen den früheren Kolonialdirektor Dr. Stübel
und den Geh. Legationsrat v. König aus der Kolonial-
Abteilung eingeleitet worden. Das genannte Blatt berichtet
darüber folgende Einzelheiten:

Wie wir hören, war unter dem 7. Juli d. Js. nachdem
mehrere Verſuche, den Reichskanzler zu einem Einſchreiten
zu veranlaſſen, erfolglos geweſen waren an die Staatsanwalt-
ſchaft beim Berliner Landgericht J unter Vorlage des betreffenden
Materials Anzeige davon gemacht worden, daß Kolonialdirektor
Dr. Stübel am 15. März dem Zentrums- Abgeordneten Roeren
eine von dem Geh. Legationsrat v. König verfaßte Auf
zeichnung aus den Akten des Auswärtigen Amts
übergeben habe. Weiterhin war unter dem 20. Juli an den Juſtiz
miniſter Beſeler eine Eingabe des Jnhalts gerichtet worden, daß
Abg. Erzberger bei ſeiner eidlichen Vernehmung vor dem
Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt am 10. Juli
höhere Beamte der Kolonialabteilung und
anderer Reichsbehörden genannt habe, die ihm wieder
holt privatim über dienſtliche Angelegenheiten
des Auswärtigen Amts Mitteilungen gemacht
haben. Der Unterſuchungsrichter habe aber abge
lehnt, die ſpeziellen Angaben des Abg. Erzberger hierüber zu
Protokoll zu nehmen, und zwar mit der Begründung, daß er nur
feſtzuſtellen habe, ob „untere und Subalternbeamte“ des Aus
wärtigen Amtes den S 353a des Strafgeſetzbuchs verletzt haben;
gegen höhere Beamte richte ſich das Verfahren nicht. Dieſe ob
lehnende Haltung des Unterſuchungsrichters gegen die angebotenen
Ausſagen des Abg. Erzberger wurden in der Eingabe an den Juſtiz
miniſter kritiſiert, und es wurde die Notwendigkeit nachgewieſen, das
Verfahren auch apf die höheren Beamten auszudehnen. Hierauf
haben der Präſident und der Erſte Staats anwalt
des Berliner Landgerichts J unter dem 11. Auguſt eine Antwort er
teilt, in der es heißt:

„Was die von Jhnen begehrte ſtrafrechtliche Verfolgung
höherer Beamten der Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes betrifft, ſo ſind auf Jhre Anzeige vom
7. Juli d. Js. bereits Ermittelungen von der Staatsanwalt
ſchaft des Landgerichts I hierſelbſt in den Akten Gen. J. 3. 06
eingeleitet, nach deren Abſchluß Sie, wofern es nicht zur Er
hebung der öffentlichen Anklage kommen ſollte, gemäß S 169
St. P.O. Beſcheid erhalten werden. Desgleichen wird die
Staatsanwaltſchaft, ſobald die Akten gegen Götz und Genoſſen
aus der Vorunterſuchung zurückgelangen, prüfen ob die Aus-
ſage des Abg. Erzberger oder der ſonſtige Jnhalt der Unter-
ſuchungsakten Anlaß zueinemſtrafrechtlichen Ein-
ſchreiten in der von Jhnen begehrten Richtung bietet. Dahin
gegen findet ſie vorläufig keinen Anlaß, den Abg.
Roeren von Amts wegen als Zeugen zu vernehmen, ſolange
nicht, abgeſehen von dem Jnhalt Jhrer Anzeige vom 7. Juli d. J.,
beſtimmte und ſtrafrechtlich erhebliche Tatſachen angegeben
werden, welche derſelbe bekunden ſoll.“

Das Gerücht vom Rücktritt des Miniſters v. Podbielski
findet nirgends Glauben. Insbeſondere iſt es höchſt un
wahrſcheinlich, daß der Kaiſer ihn zu ſeiner Demiſſionie-
rung aufgefordert haben ſoll, noch bevor er mit dem
Reichskanzler, der erſt am heutigen Freitag in
Wilhelmshöhe eintrifft, konferiert hätte. Daß bei der
heutigen Audienz des Herrn v. Bülow auch über die
KolonialAffäre geſprochen werden wird, liegt natürlich auf
der Hand. Uebrigens brachte die „StaatsbürgerZeitung“
die Notiz von dem Rücktritt des Herrn v. Podbielski in fol
gender Form:

„Der Kaiſer hat den preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten, v. Podbielski, erſucht, ſeinen Abſchied ein
zureichen. Dieſer antwortete auf die Meldung reſigniert: „Viele
Hunde ſind des Haſen Tod.“

Die „Deutſche Tagesztg.“ bemerkt dazu neuerdings noch
folgendes:

„Den Gerüchten über den demnächſt zu erwartenden Rücktritt
des Landwirtſchaftsminiſters, von denen wir Notiz nehmen mußten,
da vorauszuſehen war, daß ſie durch die Preſſe gehen würden, ſtehen
wir ebenſo zweifeln d gegenüber wie den früheren ähnlichen

Mitteilungen, weil wir, ſoweit die Verhältniſſe bis jeht bekannt geworden ſind, ſcns Lrren i tigen Grund zu
erkennen vermögen, der den Miniſter, z ich übrigens nicht in Ber
lin aufhält, veranlaſſen könnte, aus Amte, in er
Je viel Gutes gewirkt und Treffliches iſtet hat, zu ſcheiden.

iner unterrichtete Kreiſe teilen unſere l und meinen, daß
entſcheidende Entſchlüſſe zur Zeit kaum gefaßt worden ſein können.“

Zum Falle Tippelskirch Comp. wird Berliner
Blättern geſchrieben: Selbſtverſtändlich hat das Reichs
ſch a tz a m t Veranlaſſung genommen, in eine Nachprüfung
der Angelegenheit Tippelskirch Co. einzutreten.
Gleichzeitig wurden Schritte eingeleitet, um in allen
Zweigen der Reichsverwaltung genaue Erhebungen anzu
ſtellen, wie weit das bisher beliebte Verfahren, Geſchäfts
verbindungen mit Lieferanten uſw. anzuknüpfen, einer
Reviſion zu unterziehen ſei, insbeſondere auch, ob und
inwieweit es angezeigt erſcheine, in Zukunft die Mitent-
ſcheidung des Reichsſchatzamtes eine größere Rolle ſpielen zu
laſſen, als bisher üblich war.

Arbeiterſchutz. Daß neben der Arbeiterverſicherung
auch dem Arbeiterſchutz von den zuſtändigen behörd
lichen Stellen nach wie vor Aufmerkſamkeit gewidmet wird,
iſt bekannt. Es wird denn auch in der nächſten Zeit an Ver-
ſuchen zum Ausbau des Arbeiterſchutzes nicht fehlen. Eine
Vorlage dieſer Art iſt ſogar ſchon für die erſte Zeit nach dem
Wiederzuſammentritt des Reichstages zu erwarten, und
zwar der Geſetzentwurf betreffend die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an Berufsvereine. Der Ent-
wurf hat eine lange Vorbereitungsgeſchichte gehabt, er iſt
aber zu Beginn des Jahres vom Bundesrate genehmigt
worden, hat alſo bereits vor längerer Zeit die Faſſung er-
halten, in der er der Volksvertretung unterbreitet werden
ſoll. Von dem Ausfalle der Erörterungen über den Ent-
wurf im Reichstage wird nicht bloß das Schickſal des Ent-
wurfes über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſelbſt,
ſondern auch die weitere Förderung der Frage der Errichtung
von Arbeitsvertretungen abhängen. Außerdem
ſtehen im Vordergrunde behördlicher Arbeit der Schutz der
Heimarbeiter und die Verkürzung des Maximal-
arbeitstages der Frauen auf zehn Stunden. Ob es auf
dieſen beiden Gebieten ſchon demnächſt zu Vorlagen für
Bundesrat und Reichstag kommen wird, ſteht nach den
„B. P. N.“ noch dahin. Ein Geſetzentwurf, der den Schutz
einer Heimarbeiterkategorie, nämlich der Tabakarbeiter, be-
zweckt, war ſchon vor längerer Zeit ausgearbeitet. Ob er
mit Rückſicht darauf, daß man den Schutz der geſamten Heim-
arbeiterſchaft als erwägenswert anſieht, zurückzuſtellen ſein

wird, muß abgewartet werden. Daß der Maximal-
arbeitstag der Frauen auf 10 Stunden ver-
kürzt werden wird, iſt, nachdem auch ein großer Teil der
Jntereſſenten, namentlich die ſüddeutſchen Textilinduſtriellen,
ihre Zuſtimmung gegeben haben, ſo gut wie ſicher. Es fragt
ſich nur, wann die Aenderung eintreten oder zunächſt, wann
die betreffende Novelle zur Gewerbeordnung eingebracht
werden ſoll. Nichts wäre natürlich verkehrter, als hier ohne
die Zulaſſung einer Uebergangszeit vorzugehen. Man wird
deshalb gut tun, mit dem Erlaſſe des Geſetzes möglichſt lange
vor dem Jnkraftſetzungstermine des neuen Frauenmaximal-
arbeitstages vorzugehen. Andererſeits iſt ſchon ſeit langem
eine ganze Reihe von anderen Fragen für eine Gewerbe-
ordnungsnovelle vorbereitet. Es dürfte ſich deshalb
empfehlen, mit der auf die Fabrikarbeiterinnen bezüglichen
Neuerung auch gleich andere als notwendig erkannte Aende-
rungen von Gewerbeordnungsbeſtimmungen in Vorſchlag zu
bringen. Damit aber würde wieder dem Reichstage eine
neue größere Arbeit zugemutet werden. Ob er ſie ſchon in
ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt wird durcharbeiten können,
müßte erwogen werden. Jedenfalls geht hieraus hervor,
daß es auch noch zweifelhaft iſt, ob demnächſt ſchon die
Aenderung an den Beſtimmungen über den Maximalarbeits-
tag der Frauen, der bekanntlich jetzt in der Gewerbeordnung
auf 11 Stunden bemeſſen iſt, verſucht werden wird.

Als „läſtiger Ausländer aus Preußen ausgewieſen iſt der
aus Holland ſtammende, ſeit etwa 15 Jahren in Hannover an
ſäſſige Zimmermann Pieter de Jonge. Der Ausgewieſene iſt Vater
von acht Kindern, die ſämtlich in Hannover geboren ſind. Auf dem
Polizeipräſidium ſoll man ihm geſagt haben: „Fahren Sie nur
ruhig nach Holland; wir haben hier ſelber Sozialdemokraten
genug.“

Es iſt ſehr lobenswert vom Polizeipräſidium, daß es den
Mann, der vor einem Vierteljahre einem ſozialdemokratiſchen Wahl
vereine beigetreten iſt, ausgewieſen hat. Wenn fremde, hier Gaſt
recht beanſpruchende und genießende Staatsangehörige ſich an der
planmäßigen Unterminierung unſerer Staatsordnung beteiligen,
ſo iſt das eine herausfordernde Provokation, die nur mit ſofortiger
Ausweiſung beantwortet werden kann.

Dem „Genoſſen“ Parvus ſoll die Verſchickung nach
Sibirien bevorſtehen. Er hat den „B. N. N.“ zufolge aus
Rußland an den Geſchäftsführer des ſozialdemokratiſchen Partei
blaltes in Dresden telegraphiert: „Jch werde nächſtens verſchickt.
Gruß Parvus.“ Parvus, der mit ſeinem bürgerlichen Namen
Helphand heißt, war erſt ſeit kurzem in ſeine ruſſiſche Heimat zu
rückgekehrt, um ſich der revolutionären Bewegung anzuſchließen.
Der „Vorwärts“ begleitet die Meldung mit folgendem Schmerzens
ruf: „Die Verſchickung nach Sibirien wartet auf den Tapferen, der
den ſicheren Port verließ und ſich mutig in die Brandung der Revo
lution ſtürzte, um für die Sache zu kämpfen, der er ſein Leben ge
widmet hat. Das Grab der Lebendigen, die ſibiriſche Einöde, ſoll
ihn aufnehmen, wie ſo viele andere Tapfere, ſo viele andere
Märtyrer der Freiheit.“ Ein Berliner Blatt meint, Parvus habe
mit dem Telegramm nur Reklame für ſich machen wollen. So
wird es in der Tat wohl ſein.

Lilly Luſtik. Man ſchreibt den Frankfurter N. N.“: Jn
dem Zeitgenoſſen-Lexikon „Wer iſt's?“ veröffentlicht die bekannte
ſozialdemokratiſche Journaliſtin Lilly Braun ihren altadeligen
Stammbaum, den ſie mit Stolz auf den luſtigen König von Weſt
falen, Jerome Bonaparte, zurückführt. Er ſei, ſo be
hauptet ſie, ihr Urgroßvater. Da die Biographien zumeiſt auf den

enauen Angaben der Zeitgenoſſen ſelbſt beruhen, ſo dürfte die
önigliche Abkunft der „Genoſſin“ über jeden bürgerlichen Zweifel

erhaben ſein.

Ausland.
Rußland.

Wirren, Mord und Raub.
Die Meldung der „Ruſſ. Korr.“, der Miniſter des

Jnnern hätte ein Rundſchreiben erlaſſen, das die Zulaſſung
der Juden zu Gemeindeämtern verbiete, iſt vollſtändig unbe
gründet. Ein derartiges Rundſchreiben iſt nicht erlaſſen worden
und konnte auch nicht erlaſſen werden.

Jn der Warſchauer Vorſtadt Wolawa explo-
dierte am 16. Auguſt vor einer Prozeſſion von aus Rokitno
zurückkehrenden Pilgern eine Petarde. Von einer vorbei

marſchierenden Militärabteilung wurde darauf in der Richtung auf
die ſſion geſchoſſen, wobei zehn Perſonen ver-
wundet wurden.
Aus Odeſſa meldet die „Frkf. Auf dem hieſigen
Bahnhofe überfielen geſtern ſieben en einen Eiſen
bahnkaſſierer, nahmen ihm 5500 Rubel ab und flüchteten

it. Unter die ſie verfolgenden Poliziſten warfen ſie eine
Bombe, durch die ein Poliziſt getötet und ein anderer
verwundet wurde. Es gelang jedoch, drei von den Anarchiſten zu
verhaften.

Der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg
tritt am 17. Auguſt von Petersburg aus eine Studienreiſe
nach dem Donezgebiet an, um zu len, inwieweitdurch die kürzlich erfolgten Ruheſtörungen die Intereſſen der dort
anſäſſigen Franzoſen geſchädigt worden ſind.

Bulgarien.

Die antigriechiſche Bewegung.Aus Sofia, 16. Auguſt, meldet das Wiener Tel. Korr.
Bureau: Geſtern haben in mehreren Provinzſtädten antigriechiſche
Verſammlungen ſtattgefunden, die ohne jeden Zwiſchenfall ver
liefen. Alle griechiſchen Häuſer werden militäriſch bewacht. Jn
Stanimako und Kornbad beſuchten geſtern Bulgaren die dortigen
griechiſchen Kirchen, nachdem ſie von den Griechen W geräumt
worden waren. Für die zum Sonntag geplante allbulgariſche Ver
ſammlung in Philippopel ſind große militäriſche nahmen ge
troffen krotzdem haben die meiſten griechiſchen Familien flucht

die Stadt verlaſſen. Alle griechiſchen Kaufläden und
Etabliſſements ſind geſchloſſen.

Großbritannien
Aus dem Heere.

Dach einer Meldung des „Standard“ ſind im Zuſammenhang
mit den bereits angekündigten Reduktionen des Heeresbudgets
weitere ſchwerwiegende Aenderungen in der Armee beſchloſſen
worden. Bei den diesjährigen Herbſtmanövern ſollen ſtarke Ein
ſchränkungen eintreten. Mehrere militäriſche Bildungsanſtalten
ſollen eingehen. (7)

Afrika.

Die Ruhe in Tangeriſt wieder hergeſtellt. Reuters Bureau bringt über den Zwiſchen
fall folgenden Bericht: Angehörige des Angeraſtammes töteten einen
der Leute Raiſulis. Bei dem entſtehenden allgemeinen Kampfe
wurden ſechs Angeras getötet. Der kürzlich ernannte Gouverneur
begab ſich mit zahlreichen Truppen nach dem Schauplatze der Un
ruhen und ſtellte, nachdem ſich ſeine Truppen mit den Ruheſtörern
heftig beſchoſſen hatten, die Ordnung wieder her.

Japan.
Das Verhältnis zu England.

Der am Donnerstag abend in London eingetroffene neue
japaniſche Botſchafter, Baron Komura, erklärte einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus gegenüber, ſeine Hauptaufgabe in England
beſtehe darin, die ſtarken Bande, die Großbritannien und Japan
vereinigten, zu kräftigen und wenn möglich feſter zu geſtalten.

„Die offene Dürr“.
Der Berichterſtatter der „Daily Mail“ in Tientſin, der eine

Reiſe durch Nor dkore a und die Mandſchurei gemacht hat,
berichtet, die Japaner beobachteten jetzt die Vorſchriften bezüglich
der offenen Tür genauer. Ueberall im Jnnern der Mandſchurei
finde man gegenwärtig anſtelle der europäiſchen und amerikaniſchen
Fabrikate die japaniſchen Fabrikate, was daher komme, daß die
japaniſche Ware zollfrei maſſenhaft über Dalny ins Land gebracht
werde. Jn Nordkorea klagten die Eingeborenen darüber, daß ſich
die Japaner großer Stücke Landes bemächtigten und die Bewohner
ſchlecht behandelten. Die gute Meinung, die die
Chineſen über die Japaner gehabt haben, ſei
jetzt erſchüttert, ſeitdem Japaner zweifelhaften
Charakters zu Tauſenden die Mandſchurei überfluteten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Zſchortau, 16. Aug. (Aufgegriffen) wurde geſtern abend

ein etwa vierjähriger Knabe, der jedenfalls als „Schlachtenbummler“ mit
dem Militär, welches geſtern bei Zſchepplin manöverierte, gegangen iſt
und ſich ſchließlich nicht nach Hauſe gefunden hat er nennt ſich Hans
Baurler, doch weiß er nicht, in welchem Orte er wohnt. Anfragen ſind
an den Herrn Amtsvorſteher in Zſchortau bei Delitzſch zu richten.

(5 Elſterwerda, 16. Auguſt. (Diebſtahl. Billiger
Entenbraten.) Von einem Gaſte wurden dem Brauereibeſitzer
Kahnsdorf 400 Mk. geſtohlen. Der Dieb entkam. Billigen
Entenbraten hatte eine hieſige Familie, deren Kinder von einem
Spielkameraden 7 fette Enten zum Preiſe von 10 und 15 Pfg. fürs
Stück gekauft hatten. Als die Sache ruchbar wurde, waren 5 Enten
bereits verſpeiſt. Es iſt Anzeige erſtattet worden.

Schafſtädt, 16. Auguſt. (Ritterwürde.) Herr Oskar
Stöber erſchoß beim diesjährigen Schützenfeſte für S. Kgl. Hoheit
den Prinzen Heinrich die Würde des erſten Ritters. Dem
Vorſtande der Schützengeſellſchaft wurde heute die Nachricht zu teil,
daß der Prinz die angebotene Würde annimmt und Herr Stoöber
ein Erinnerungszeichen ſtiften wird.

S Freyburg (U.), 16. Auguſt. (Jungfrauenverein.
Perſonalnachricht.) Der unter Leitung der Schweſter

Jda emporgeblühte Jungfrauenverein konnte in dieſem Sommer
wegen Erkrankung der Schweſter keine Vereinsabende abhalten.
Jetzt wollen ſich Frau Vartton und Frau Rektor Hemprich der
Pflege des Vereins widmen. Schweſter Jda kehrt nicht wieder
hierher zurück. Der Stationsvorſteher Rudolf tritt mit dem
1. Oktober in den Ruheſtand, ſeinen Poſten übernimmt Stations
vorſteher Weber aus Oppurg (SaaleBahn).

Wahlitz, 16. Auguſt. (Schenkung genehmigt.)
Der hieſige Rittergutsbeſitzer von Nathuſius hat dem hieſigen
Rettungshauſe ein Grundſtück im Werte von 5500 Mk. geſchenkt.
Die hochherzige Schenkung iſt jetzt vom Kaiſer genehmigt worden.

Helbra, 16. Auguſt. (Schwimmfeſt. Ver
urteilung. Elektriſche Beleuchtung derKirche.) Das alljährlich im Auguſt hier abgehaltene Wett
ſchwimmen fällt in dieſem Jahre aus. Die Spitzbuben, welche
im Mai d. Js. in das Römmertſche Warenhaus einbrachen und
Waren im Werte von mehreren tauſend Mark ſtahlen, wurden
geſtern von der Eisleber Strafkammer verurteilt. Der Haupt
beteiligte, Weiſe aus Aſchersleben, erhielt 2 Jahre 5 Monate Zucht-
haus. Von den geſtohlenen Waren konnte nur ein geringer Teil
wiedererlangt werden. Die hieſige evangeliſche Kirche hat elek
triſche Beleuchtung erhalten.

Weißenfels, 16. Aug. (Kinderfeſt. Ertrunken.
Beuditzwieſen. Amtsgericht.) Am diesjährigen Kinder
feſte ſind 117 Klaſſen mit 5650 Schulkindern, ferner 100 Pfleglinge der
Kleinkinderbewahranſtalt und 40 des Kindergartens beteiligt. Er
trunken iſt beim Baden in der Saale der aus Oeſterreich gebürtige
Maurer Leſſer er war gegen 23 Jahre alt. Die der Kirchengemeinde
gehörigen Beuditzwieſen ſind für 40 000 Mk. vom Juſtizrat Braun er
worben ſie grenzen an ſein Beſitztum. Das neue Amtsgericht
wird nach der Entſcheidung des Juſtizminiſters auf dem jetzigen
Seminarterrain errichtet.

O Naumburg 17. Aug. (Penſionopolis.) Nicht mit
Unrecht iſt unſerer Stadt, in welcher ſoviele penſionierte Beamte
Wohnung ſuchen, der Name Penſionopolis beigelegt worden. Jntereſſant
war es uns nun, in der neueſten Nummer der „Monatsſchrift für
deutſche Beamte“, in welcher unſere Stadt Penſionären angelegentlichſt
als Wohnort empfohlen wird, zu leſen, daß in Naumburg monatlich
gegen 60 000 Mk. an Penſionen und Renten ausgezahlt werden. t

z Bleicherode, 16. Aug. (Das Königliche Salzwer
Bleicherode) wird ſich vergrößern und einen Schacht in
der Nähe von Lipprechterode oder anlegen. Die Entſcheidung
wohin der neue Schacht kommen ſol, hängt von der Höhe der
Grundſtückspreiſe ab. Auch Craja (Kreis Worbis) kommt für die neue
Schachtanlage in Betracht.



S Heiligenſtadt, 16. Aug. Kein Kaiſerbeſuch in
Witzen hauſen und auf dem Hanſtein.) Nach einer Aus
kunft des kaiſerlichen Hofmarſchallamtes iſt der geplante Beſuch des
Kaiſers in der deutſchen Kolonialſchule zu Witzenhauſen und auf der
Burg Hanſtein in dieſem Jahre nicht möglich.

4 Heiligenſtadt, 16. Aug. (Verſchüttet.) Der in einer
Lehmgrube beſchäftigte Ziegeleiarbeiter Eduard Gaßmann aus Heuthen
(Kr. Heiligenſtadt) wurde von herabſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet.
Dem Unglücklichen wurde die Schädeldecke eingedrückt. Man fand ihn
in knieender Stellung tot vor.

W. Schmalkalden, 16. Aug. (Neues Schulgebäude.) Dem
„Hausfreund“ zufolge wurde geſtern in Klein-Schmalkalden
(preuß. Anteil) die Einweihung des neuen Schulgebäudes in Gegenwart
von Vertretern der Königl. Regierung in Kaſſel, des Landrats
Dr. HagenSchmalkalden und anderer in feierlicher Weiſe vollzogen.

Vom Unterharz, 15. Auguſt. Neuer Wander weg.)
Der vom Harzklub als Erſatz für den ungemein ſteilen und in ſehr
ſchlechtem Zuſtande befindlichen ſog. Bergmannsſtieg er-
baute neue Fußweg aus dem Wurmtal auf die Höhe im Anſchluß an
den Touriſtenweg Lauenburg-Georgshöhe-Hexentanzplatz iſt nun in allen ſeinen Teilen fertiggeſtellt,
worauf die Harzwanderer hiermit aufmerkſam gemacht werden.
Der Weg führt durch ſchattigen Hochwald und man erreicht auf ihm
ohne Anſtrengung in kaum 10 Minuten die Höhe.

Staßfurt, 15. Aug. (Ein Schwindler.) Ein hieſiger
junger Mann namens Otto H. verſtand es, ſeinen in Garde-
Regimentern in Potsdam dienenden Landsleuten unter Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen erhebliche Geldſummen abzuſchwindeln.
Er beſuchte die Vaterlandsverteidiger, teilte ihnen mit, daß er von
den betreffenden Eltern Pakete mit Geldinhalt mitgebracht hätte
und zeigte dabei auffallende Kenntnis der Familienangelegenheiten.
Darauf rückte er mit dem eigentlichen Verlangen heraus, nämlich
Leihung einiger Mark, da ſein Chef, ein hieſiger Viehhändler, ihn
nicht mit genügend Geld zur Frachtzahlung verſehen habe. So
gelang es dem Schwindler, 12, 21 und 1 Mark zu erbeuten. Zu
ſpät hatten die Betörten das Einſehen, daß ſie die Betrogenen ſeien.
Auf eine nach hier gelangte Anfrage ergab ſich, daß H. wegen
derſelben Schwindeleien in anderen Städten ſteckbrieflich verfolgt
wird.

Oſchersleben, 15. Auguſt. (Elektrizitätswerk.) Diehieſige Handelsmüllerei Guſtav Gummert beabſichtigt die Errichtung

einer Elektrizitäts-- Anlage unter Ausnutzung der Waſſerkraft der Bode.
Sie hat der Stadt den Vorſchlag gemacht, die Stadt ebenfalls mit
elektriſchem Lichte zu verſorgen. Es ſoll nicht Drehſtrom, ſondern
Gleichſtrom an die Stadt abgegeben werden. Vorausſichtlich wird man
auf die Offerte eingehen.

Hamersleben Kreis Oſchersleben), 16. Auguſt. (Tödlicher
Unglück sfall.) Auf der Braunkohlengrube „Friederike“ wurde
geſtern der Bergmann Richter von plößtzlich hereinbrechenden Waſſer
maſſen überraſcht und ertrank. Vier andere Bergleute konnten ſich
noch rechtzeitig durch die Fluttür in Sicherheit bringen. Der Ver
unglückte hinterläßt eine Witwe mit zwei kleinen Kindern.

Altengrabow, 16. Auguſt. (Ein ſchlimmes Ende)
hat auf dem hieſigen Truppenübungsplatz ein Streit zwiſchen einem
Huſaren vom 10. Regiment und einem Küraſſier vom 7. Regiment
genommen. Der Huſar verſetzte dem Küraſſier einen Stich in den
Bauch; die Verletzung iſt bedenklich.

Plötzky b. Gommern, 16. Auguſt. (Jugendlicher
Wüſtling.) Der erſt Oſtern konfirmierte jugendliche Dienſt
enke Alwin Sp. hierſelbſt hat, wie erſt jetzt bekannt wird, vor etwa
vier Wochen das vierjährige (1) Töchterchen ſeines Dienſtherrn P.
in den Keller gelockt und unter den gemeinſten Redensarten ver
gewaltigt. Die Behörde hat jetzt ſofort den Taugenichts verhaften
m Wahrſcheinlich kommt er in eine ZwangsErziehungs-
anſtalt.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 16. Auguſt. (Feuerwehr.)
Die Neuwahl des Kommandos der hieſigen freiwilligen Feuerwehr
geſtaltete ſich für die bisherigen Leiter derſelben zu einer Ver
trauenskundgebung, indem dieſelben einſtimmig wiedergewählt
wurden. Das Kommando beſteht alſo auch für die nächſte Wahl
periode aus den Herren Amtmann Hanſe, 1. Brandmeiſter, Tiſchler
meiſter Meher, 2. Brandmeiſter, Maſchinenmeiſter Danneil, Zeug
meiſter, Lehrer Beyer, Schrift- und Kaſſenführer.

Zerbſt, 16. Auguſt. (Als ein ungetreuer
Kaſſierer) hat ſich der Kaſſierer der hieſigen Freiwilligen
en Pakendorf, erwieſen. Er hat etwa 1000 Mark unter
ſchlagen.

rs. Sondershauſen, 17. Aug. (Die 9. Jahresverſammlung
des BundesthüringiſcherTierſchutzvereine), der ſeinen
Vorort in Weißenfels hat, wird am 15. September in unſerer
Stadt abgehalten. Jn der nachmittags 3 Uhr im „Hotel zur Tanne“
ſtattfindenden Delegiertenverſammlung wird neben dem Geſchäftlichen
über den Stand der Viviſektionsfrage, über Mißſtände bei Hunde-
ausſtellungen, über die Verordnung, daß jeder Viehtreiber beim Vieh
treiben ein Schild mit dem Namen des Auftraggebers auf dem Arme
tragen muß, über die Novelle zum Vogelſchutzgeſetze (Dohnenſtieg),
über den Verbandstag zu Nürnberg vom I. bis 4. Oktober,
ferner über folgende Fragen verhandelt werden 1. Wie kann
der Schutz der Zugtiere (durch Belehrung der Kutſcher)
wirkungsreicher geſtaltet werden 2. Die Ueberlaſtung der „Einſpänner“,
die zumeiſt heruntergekommene Tiere ſind, in Orten des Thüringer
Waldes mit Fremdenverkehr. Die abends 8 Uhr feſtgeſetzte öffentliche
Verſammlung ſieht einen Vortrag des Rechtsanwalts Kettembeil-
Halle über das Thema „Wie treiben wir praktiſchen Tierſchutz?“ und
einen ſolchen des Direktors Stoll- Eiſenach über „Elternhaus und
Schule im vereinten Wirken als grundlegende Erziehungsſtätten für
den Tierſchutz“ vor. Des weiteren ſoll eine Erörterung der Frage:
„Wie ſchützen wir unſere Singvögel vor Vernichtung gepflogen werden.
Erwähnt ſei noch, daß zurzeit folgende Vereine dem Bunde angehören:Apolda, Arnſtadt, Eiſenach, Erfurt, Gera, Gotha, Greiz, alle
Jlmenau, Jena, Saalſeld, Sonneberg, Langenſalza, Weimar und
Weißenfels. Der Anſchluß weiterer Vereine ſteht bevor.

2. Gotha, 16. Auguſt. (Der Verlagsfirma Friedrich
Andreas Perthes), Aktiengeſellſchaft hier, wurde auf der gegen
wärtig zu Reichenberg i. B. ſtattfindenden Deutſch böhmiſchen Aus
ſtellung der goldene Ausſtellungspreis verliehen.

t. Coburg, 16. Aug. (Neue Bergwerke.) Jn den Gemeinde
bezirken Rodach und Hedritt haben ſich zwecks Ausbeutung eines mut
maßlichen Steinkohlenkagers eine Anzahl Gewerkſchaften gebildet, die
ihren Sitz in der Stadt Coburg haben und deren Statute vom
Herzogl. Bergamt genehmigt worden ſind. Jm ganzen ſind 8 Berg
werke vorgeſehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant Dickhuth, Abteilungs

hef im Großen Generalſtabe, die Krone zum Roten Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife dem Lehrer a. D. Johann Sturz zu
Schleuſingen der Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern
dem Hilfsbahnwärter Friedrich Heim zu Eisfeld, wohnhaft in Heid
(Herzogtum SachſenMeiningen), das Allgemeine Ehrenzeichen.

w T. Die Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in
Mansfeld iſt zu beiesen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, 16. Aug. NarzißHürdenRennen 2300 Mk. Diſt. 3200 m. 1.

Cuda). Tot. 16: 10. Schwedter H
Ehrenpreis und 1400 Mk. Diſt. 3200 m. Lt. v. Mitzlaffs „Phyſit“
Veſ.) ging allein über die Bahn. Frifchkin g-Preis. 2400 Mk.
Diſt. 3000 m. 1. Lt. v. Gazas „Arion“ (Printen), 2. F „Lorma“
Gaſtian), 2. 4 „Ratte“ (G. Winkler). Tot: 29: 10. Pl. 31, 42,
23: 20. GrunewaldJagdRennen. Ehrenpreis und
2800 Mk. Diſt. 4000 m. 1. Hrn. Widmers „Govi“ (Lt.
v. Mitzlaff). Tot.: 47: 10. Unpl. „Mumckas“ (gef.), „Linzpeter“
(ref.). Verſuchs-Hürden-Rennen. 2600 Mk. Diſt.

2500 m. 1. Hrn. H. v. Treskows yclon“ (Martin), 2. „Bluebell“
Neumann), 3. „Genova“ (Kalff), 3. „Morphium“ (G. Winkler).
ot.: 22: 10. Pl.: 30, 44, 50 („Genova“), 20 („Morphium“) 20.

Märkiſches Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 4200 Mk. Diſt.
5000 m. 1. Hrn. R. v. Wallenbergs „Magnet“ (Beſ.), 2.„Münſter
länder“ (Lt. v. Gerlach), 3. „Annette“ (Lt. v. Sydow). Tot.: 15: 10.
Pl.: 27, 34: 20. Preis von Neuenhagen. 1500 Mk. Diſt.
1200 m. 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs und A. v. Schmieders
„Minnelied“ (Boardman), 2. „Spreeathener“ (Cuda), 3. „Vatout“
(Cleminſon). Tot.: 49: 10. Pl. 32, 42, 42: 20.

Internationale Automobil Ausſtellung Berlin Herbſt 1906.
Die Eröffnung der vom Kaiſerlichen AutomobilKlub und vom
Verein Deutſcher MotorfahrzeugJInduſtrieller gemeinſam ver
anſtalteten zweiten diesjährigen Automobil Ausſtellung in Berlin
und damit zugleich die Eröffnung der nach den Plänen des Königl.
Baurats Gauſe im romaniſchen Stile erbauten großen Ausſtellungs
halle am Zoologiſchen Garten wird am 1. November durch den
Kaiſer perſönlich erfolgen. Der Termin der Aus
ſtellung, der urſprünglich fpr die zweite Hälfte des November an
beraumt war, iſt, nachdem die Bauarbeiten ſoweit vorgeſchritten
ſind, daß die Fertigſtellung ſchon für Ende Oktober in Ausſicht ſteht,
auf die Zeit vom 1. bis 12. November feſtgeſetzt worden. Hierdurch
wird einem Wunſche verſchiedener Ausſteller entſprochen, die be
abſichtigen, ſich auch an der Londoner bew. Pariſer Ausſtellung zu
beteiligen.

W. Koburg, 16. Auguſt. Hier fand geſtern in Schloß Roſenau
auf Anregung der Herzogin Marie ein Preis-Lawn-
Tennis-Turnier ſtatt, an dem ſich 30 Perſonen, darunter
auch Großfürſt Kyrill und Prinzeſſin Beatrice, beteiligten. Sieger
war Großfürſt Kyrill, der jedoch auf den Preis verzichtete.

Vermiſchtes.
Die drei in dem eingeſtürzten Brunnen lebendig Begrabenen

zu Ucele bei Brüſſel waren am Mittwoch noch nicht gerettet. Sie
haben nunmehr ſchon den fünften Tag in ihrer fürchterlichen Lage
ausharren müſſen. Die Unglücksſtätte iſt von einer großen Menſchen
menge umlagert. Bergarbeiter aus Charleroi wurden herbeigerufen,
die Sondierungen ausführten, um ſich mit den Verſchütteten in
Verbindung ſetzen zu können. Dieſe Arbeiten hatten keinen Er
folg. Der unermüdliche Major Cabra, der wieder in die
Tiefe ſtieg und Hammerſignale gab, hörte die Unglücklichen Rufe
ausſtoßen. Man glaubt, daß die drei Brunnenarbeiter als ehemalige
Bergleute den Gefahren gegenüber ihre Energie bewahren und ihrerſeits
in der Tiefe an ihrem Rettungswerk arbeiten. Man befürchtet, daß
neuer Gewitterregen mit einem Schlage die begrabenen Kanäle mit
Waſſer füllen und jede weitere Arbeit unmöglich machen könnte. Die
an dem gefährlichen Rettungswerk beteiligten Soldaten zeigen eine
heroiſche Hingebung.

Eine deutſche Schule in Perſien. Jn Teheran ſoll auf An
regung der perſiſchen Regierung eine höhere deutſche Schule gegründet
werden, um jungen Perſern Gelegenheit zu geben, ſich eine gediegene
Bildung anzueignen, ohne daß ſie gezwungen ſind, ſich nach Europa
zu begeben. Der Schah hat einen jährlichen Beitrag von 20 000 Mk.
auf vorläufig 25 Jahre zugeſichert und wird auch ein geeignetes Grund
ſtück zur Verfügung ſtellen.

Aus den Bergen. Der Salzburger Touriſt Jesner von Gurpitſcheck
i bei Tamsweg abgeſtürzt und ſpäter ſeinen ſchweren Verletzungen er
egen.

Vom Fabrikbrand zu Münſter. Man meldet aus Stuttgart:
Genaue Nachzählungen unter den Arbeitern der niedergebrannten
Zuckerfabrik in Münſter bei Cannſtatt haben ergeben, daß außer einem
Toten und drei Schwerverletzten keine anderen Perſonen
körperlich zu Schaden gekommen ſind. Jnsbeſondere hat ſich ein
Gerücht, nach dem 23 Perſonen vermißt ſein ſollten, nicht bewahr
heitet. Der Wiederaufbau der abgebrannten Zuckerfabrik
ſoll ſo gefördert werden, daß bis zum Herbſt 1907 der Voll
betrieb wieder möglich iſt. Die Fabrik verarbeitete jährlich nahezu
450 000 Doppelzentner Rüben. Außer den Arbeitern ſind auch viele
Landwirte in Mitleidenſchaft gezogen, die im weiten Umkreiſe Rüben
für die Fabrik bauen.

Nach ruſſiſchem Muſter. Ein in St. Blaſien im badiſchen
Schwarzwalde zur Kur weilender ruſſiſcher Baron erhielt dieſer Tage
einen anonymen Drohbrief, unterzeichnet von einem
„ruſſiſchen Anarchiſten“, der die Aufforderung enthielt, inner
halb einer gewiſſen Zeit an einem näher bezeichneten Ort die Summe
von 30 000 Mk. niederzulegen. Der Erpreſſer wurde bald darauf
in Perſon eines Schloſſers A. aus Ulm ermittelt und ver
haftet.

Raub der Flammen. Man meldet aus Königsberg: Geſtern
nachmittag ſind in dem Dorfe Deutſch Wilten (Kreis Friedland)
acht Wohnhäuſer und ſieben Wirtſchaftsgebäude niedergebrannt.
Nach einer Mitteilung aus Allenſtein ſind in Willamowen (Kreis
Ortelsburg) fünf Wohngebäude und elf Wirtſchaftsgebäude ein Raub
der Flammen geworden, wodurch große Erntevorräte vernichtet wurden.

Ferner ſind in dem Dorfe Schmolainen (Kreis Heilsberg) fünf
Wohnhäuſer durch ein Schadenfeuer vernichtet worden. Ein vierjähriges
Kind iſt mit verbrannt.

Römiſche Funde. Aus Lambeſſa (Algerien) wird von einem
wichtigen und reichen Funde berichtet, der bei Timgad gemacht wurde.
Es ſind Denkmünzen, Ohrgehänge, Ketten, Ringe und ein ſchöner
Perlenſchmuck, die aus der Zeit des Antoninus Pius, alſo
aus der erſten Hälfte des zweiten Jahrhunderts nach Chriſti Geburt,
ſtammen.

Hungersnot in Ungarn. Der Oberſtuhlrichter des Bezirks
Elesd in Ungarn richtete an den Vizegeſpan einen Bericht des Jnhalts,
daß in fünf Ortſchaften ſeines Amtsbezirkes, und zwar in Rippa, Mocſar,
Belſenyér, Kocſuba und Feketegyörös, der Hagel die geſamte Ernte der
Bauern zugrunde richtete, ſo daß eine Hungersnot bevorſtehe.

Der Brand der Chartreuxkirche in Marſeille. Wie bereits
gemeldet, iſt am 15. Aug. während des Gottesdienſtes in der Chartreux
tirche in Marſeille Feuer ausgebrochen. Es entſtand in einer der
Treppen, die zur Orgel führen, und breitete ſich mit großer Schnelligkeit
aus. Eine Panik entſtand. Frauen und Kinder wurden mit Fußtritten
beiſeite geſtoßen. Das Feuer nahm einen großen Umfang an, und
ſchnell füllte ſich die Kirche mit ſchwerem Rauch. Viele Kinder und
W wurden verletzt. Der Brandſchaden beträgt gegen 300 000

ranken.
Belohnter Kinderſegen. Die Familie des Arbeiters Gillin in

Rivière im Departement Jſère, deſſen Frau, wie wir bereits berichteten,
innerhalb 16 Monaten ſieben Kindern das Leben gegeben hat, hat jetzt
von der franzöſiſchen Handelskammer in Brüſſel einen Preis von 200 Mk.
für ihre Verdienſte im Intereſſe der Erhaltung der franzöſiſchen Raſſe
erhalten. Die gleiche Summe wurde der Familie Aimet in Cornimont
zugeſprochen, die neunzehn lebende Kinder aufzuweiſen hat, während
der Vater erſt 43 Jahre, die Mutter 38 Jahre zählt.

Hoch zu Roß. Jn der jetzigen Hochſaiſon, in der es in der
Schwei z von Thypen aller Nationen wimmelt, blüht der Weizen
der Gauner. Letzter Tage kam vor das „Hotel weizerhof“ in
Luzern hoch zu Roß ein präſentabler Herr geritten, Kurier
einer feinen Familie, wie er vorgab. Nachdem Roß und Reiter ein
quartiert und wohl auch das Nötigſte für den Empfang der Familie
vorgeſorgt war, fehlte dem Herrn Kurier das Geld zum Einkauf
einiger Bequemlichkeiten für ſeine Herrſchaft. Da ja das Pferd im
Stalle ſtand, war das Riſiko nicht groß, und er erhielt
500 Francs vorgeſchoſſen, mit denen er ſich dankend
empfahl. Nicht lange, ſo präſentierte ſich im Hotelbureau ein Reit
knecht der Luzerner Reitanſtalt, um ein von einem Hotelgaſt ge
mietetes Pferd abzuholen, wie er Order erhielt. Es
war das edle Tier, auf dem der Kurier angeritten kam der
Reiter aber mit den erbeuteten 500 Francs blieb verſchwunden.

Jm Dogenpalaſt zu Venedig wurde dieſer Tage eine inter
eſſante Entdeckung gemacht. Arbeiter, die in der Nähe
des Saales der „Drei Jnquiſitoren“ Reparaturen vornehmen
wollten, legten zu ihrer Ueberraſchung plötzlich einen geheimen
Gang frei, der, obwohl er vollſtändig dunkel iſt, früher doch häufig
benutzt worden zu ſein ſcheint. Jn dem Gange fand man mehrere

Gegenſtände und zahlreiche gut erhaltene Schriftſtücke; die Gegenahde ſind: ein großer Strohhut, eine leere Patronentaſche,
Fſwen und Spuren bon Säuren, einige Schmelztiegel, einen

kleinen Ofen, halb verbrannte Kohlen, ein Päckchen Aſche, einige
Gefäße mit Ueberreſten von Mineralien, eine leere Reiſetaſche, zwei
Lampen u. a. Nachdem man alles geſäubert und die Schriftſtücke
geprüft hatte, konſtatierte man, daß es ſich hier um die Prozeßakten
und die corpora delicti eines im Jahre 1664 geführten
Falſchmünzerprozeſſes handelte. Aus einem der Akten-
ſtücke ergab ſich, daß der Hauptangeklagte der franzöſiſche Soldat
Jean Rebol war, der vor Kreta von einer türkiſchen Kugel getroffen
worden war und den linken Arm verloren hatte. Der Soldat
richtete, wie ſich aus den Vorunterſuchungsakten feſtſtellen ließ, an
die venetianiſche Republik ein Geſuch um Unterſtützung, aber die
Republik gab ihm nur die Erlaubnis, in ihrem Staatsgebiete zu
betteln. Der Soldat ernährte ſich dann durch den Verkauf von
Amuletten und Roſenkränzen. Aus einem anderen Dokument
Iäßt ſich entnehmen, daß Rebol eines Abends in Venedig verhaftet
wurde, weil er im Verdacht ſtand, in Gemeinſchaft mit einem
Prieſter und mit einem Waffenſchmied falſches Geld gemacht zu
haben. Der Waffenſchmied war der Graveur, der Prieſter der
Chemiker, der Soldat der Ausgeber der falſchen Münzen.

Eine gräßliche Szene wird aus dem japaniſchen Dorfe
Shiwaike in der Präfektur Miyaſaki (Jnſel Kyuſhu) berichtet.
Ein dortiger Bauer hatte ſchon vor Jahren an geiſtigen Störungen
gelitten, ſein Zuſtand hatte ſich aber wieder gebeſſert. Kürzlich, als
er allein zu Hauſe war die Familie war auf dem Felde er-
griff ihn der Wahnſinn aufs neue. Mit einem alten Schwerte,
einem Erbſtück der Familie, rannte er in den Garten und hieb zu-
nächſt alle Bäume nieder. Dann ſtürmte er in das Nachbarhaus

und erſchlug den Bauern und ſeinen Sohn. Von dort rannte er
aufs Feld und hieb einen ſeiner beſten Freunde bei der Arbeit
nieder. Dann ſetzte er zwei Häuſer in Brand, erſtach noch ein
kleines Mädchen und einen Säugling und zertrümmerte alles, was
ihm in den Weg kam. Schließlich blieb er gänzlich erſchöpft mit
blutunterlaufenen Augen ſtehen. Eine Panik hatte ſich des ganzen
Dorfes bemäächtigt, und es dauerte lange Zeit, bis einige Mutige
ſich an ihn heranwagten und ihn ihrerſeits niederſäbelten. Das
Amoklaufen iſt ſonſt eine Eigentümlichkeit der malayiſchen Be
völkerung auf Java und Sumatra. Allerdings nimmt man an,
daß ein Teil der Ureinwohner Japans aus dem Süden ge-
kommen iſt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Bavariag“, von Weſtindien,

16. Auguſt morgens 8 Uhr auf der Elbe angek. „Poſchan“, nach
Wladiwoſtok, 15. Auguſt nachmittags 4 Uhr von Cuxhaven abgeg.
„Naſſovia“ 14. Auguſt von Montevideo abgeg. „Jſtria“, nach der
Weſtküſte Amerikas, 14. Auguſt in St. Vincent angek. „Cheruskia“
15. Auguſt in St. Thomas angek. „St. Thomas“ 15. Auguſt von
St. Thomas abgeg. „Sileſia“ 16. Auguſt von Jokohama abgeg.
„Konſtantia“, nach Weſtindien, 15. Auguſt morgens 8 Uhr in Ant
werpen angek. „Altenburg“, nach Weſtindien, 15. Auguſt morgens
9 Uhr von Antwerpen abgeg. „St. Jan“ 15. Auguſt in Havang
angek. „Numantia“ 15. Auguſt in Aſtoria angek. „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“ 15. Auguſt abends 7 Uhr von Naes abgeg. „Pre
toria“, von NewYork, 15. Auguſt nachm. 3 Uhr 15 Min. von
Cherbourg abgeg. „Pennſylvania“ 15. Auguſt abends 7 Uhr in
NewYork angek. „Karthago“, von Santos, 15. Auguſt Fernando
de Noronha paſſiert. „Segovia“, nach Oſtaſien, 15. Auguſt von
Suez abgeg.

VNorddeutſcher Lloyd. „Thüringen“, nach Auſtralien,
15. Auguſt 7 Uhr morgens in Suez angek. „Weſtfalen“, nach
Auſtralien, 14. Auguſt 11 Uhr abends von Soerabaia weitergeg.
„Europa“, von Savannah, 14. Auguſt 4 Uhr nachm. von Savannah
nach der Weſer abgeg. „Willehad“, nach Kobe, 15. Auguſt 6 Uhr
abends von Nagaſaki nach Kobe abgeg. „Neckar“ 15. Auguſt von
Baltimore abgeg. „Bonn“ 15. Auguſt von Pernambuco abgeg.
„Oldenburg“ 16. Auguſt in Bremerhaven angek. „Chemnitz“
15. Auguſt in Baltimore angek. „König Albert“ 15. Auguſt
mittags 12 Uhr in NewYork angek.

Briefkaſten.
Abonnentin. Wir werden von jetzt an die Poſt und Paketabgänge

nach Südweſtafrika regelmäßig mitteilen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Auguſt 1906.
Geboren Dem Kaufmann Alfred Steiniger, Zinksgartenſtr. 2/3,

T. Annelieſe. Dem Handarbeiter Franz Fuhrmann, Ladenbergſtr. 1,
T. Charlotte. Dem Schloſſer Otto Korbizki, Landwehrſtr. 14, S. Otto.
Dem Metalldreher Karl Baaſch, Hirtenſtr. 10, S. Kurt. Dem Arbeiter
Otto Gebhardt, Torſtr. 31, T. Martha. Dem Schloſſer Ernſt Rein
hardt, Steinweg 18, T. Hedwig. Dem Handarbeiter Wilhelm Rennert,
Bäckerſtraße 8, T. Jda. Dem Ingenieur Ernſt Schlegel, Lindenſtr. 10,
T. Ortrud.

Geſtorben: Des Zigarrenarbeiters Ludwig Lowin T. Martha,
2 Mon., Kl. Ulrichſtr. 8. Des Asphaltarbeiters Hermann Sandke S.
Bruno, 8 Mon,, Huttenſtr. 18. Der Maſchinenwärter Anton Udhardt,
50 J., Bergmannstroſt. Des Oberſchweizers Paul Große T., totgeb.,
Klinik. Des Arbeiters Otto Gebhardt T. Martha, 2 Std., Torſtr. 31.
Des Arbeiters Joſeph Wiesner T. Martha, 11 Mon., Schloſſerſtr. 15.
Des Gartenarbeiters Hermann Voigt, T. Ella, 1 Mon., Freiimfelderſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Theodor Preßler,
Halle a. S. und Wally Roth, Lehndorf. Der Telegraphenaſſiſtent
Willi Nitzſchke, Merſeburg und Ella Schlawig, Wittenberg. Der Land
wirt Friedrich Kramer, Boblas und Martha Heimert, Zingſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Auguſt 1906
Eheſchließungen Der Böttchermeiſter Wilhelm Leumuth, Fleiſcher

ſtraße 27 und Emilie Kaufeldt geb. Noack, Jägerplatz 10.
Geboren: Dem Schloſſer Albert Glenz, Zietenſtr. 5, T. Martha.

Dem Kaufmann Karl Hilpe, Triftſtr. 1, S. Karl. Dem BetriebsJng.
Wilhelm Schulze, Reilſtr. 127, T. Anna. Dem Brauer Guſtav Hörder,
Fleiſcherſtraße 34, T. Martha.

Geſtorben Des Hausmaurers Otto Mönch S. Otto, 2 Wch.,
Gr. Wallſtr. 15. Der Maurer Richard Enke, 47 J., Spitze 38. Des
Gürtlers Guſtav Alter S. Erich, 4 Mon., Leſſingſtr. 5.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikant O. Koebke u. Töchter aus

Goppersdorf. Frl. Gertrud Michels aus Schneidlingen. Frau Anna
Groß aus Berlin. Rittergutsbeſ. Grod aus Schloß Sincau. Ermolaeff
aus Rußland. Fabrikanten W. Reiß aus Ratibor, J. Möhling aus
Schwerte. Kaufleute Leuze, A. Biehlmeyer, beide aus Pforzheim,
R. Taubert, E. Becker, O. Rau, ſämtlich aus Dresden, Mendelſohn aus
Allenſtein, Wahlen aus Hamburg, H. Janowitz, R. Oberwalder, beide
aus Wien, H. Hirtzel aus Schwäb.Gmünd, J. Ballauf aus Nordhauſen,
R. W. Schuſter aus London, A. Martin aus Glogau, E. l'Orange,
Teſch, C. Lohoff, E. Schulze, R. Fels, Mühſam, Moſch, J. J. Deutſch,
Ahlgrim, ſämtlich aus Berlin, Moewes aus Halle.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Lokales: Hermann Vehle; für Börſen u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ueher Ber U. Tal Atwel ſage
die zur Hautpflege unvergleichliche Murrholin-Seife. (1036
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Caramel-Malz-Bier
von Heinrich Müller's Wwe. Sohwemme- Brauerei

Aerztlich empfohlen?
Nur eoht, wenn jede Btikette nebenstehende Sohutzmarke „Pelikan mit Jungen trägt.

Fast allkoholfrei!
Vor Nachahmungen würd gewarnt. lwro

Erhältlich in fast allen Restaurants, Flaschenbier- und Viktualien Handlungen. V
s und Tüohen TrtiſrelApollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

Heute zum letzten Male
„Der Mann mit der

eiſernen Maske“.
Morgen,

Sonnabend, den 18. Auguſt
Zum erſten Male:

„„Zimmermanns

Lene“,
Berliner Sittenbild in 5 Akten

u. Weingläser

NMocſerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,

Fernsprecher 688. (0606
von E. Melzer. Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.Ueberall mit [1035

Tun d 5 o in Rab.-Spar- Snlciſen

T Fahnen,Auswärtige Theater. Erntekran Gedithte,

Sonnabend, den 18. Auguſt 1906.7777 uppenLeipzig (Neues Theater): Ernſt. fiehlt i u P ſt
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen. empfiehlt in nur neuen Muſtern

d Wolle e Albin Hentze,
probiert bei

Z. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 24 Schmeerſtr. 24.

Vorſchule in den Francke ſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler für die Oſter- und Micharlis-

klaſſen nehme ich käglich vormittags von 11 12 Ahr
in meinem Amtszimmer entgegen. Beſonders mache ich darauf
aufmerkſam, daß auch Knaben, die erſt Michaelis ſchulpflichtig werden,
Aufnahme finden können. Bei der Anmeldung ſind Tauf- und
Jmpfſcheine vorzulegen. BRuchmann, Jnſpektor.
Verein ehem. Preuß. Garde, Halle a. S.

Zur Feier ſeines 25jährigen Beſtehens
Sonnabend, d. 18. d. Mts., abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“

Kommers (mit Damen), beſtehend aus Konzert und Feſtſpiel.
Sonntag, d. 19. d. Mts., nachm. 3 Uhr S vom Parade

platz nach der „Saalſchloßbrauerei“. Daſelbſt von 4 Uhr an
Konzert. Abends großes Brillant und Schlachtenfeuerwerk mit
Zapfenſtreich; hierauf Ball für Mitglieder und Gäſte des Vereins.

Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen. Programme an

den Eingängen. Der Feſtausſchuß.
fälzer Schiessgraben.

De Heute
Großes Extra-Konzert,

ausgeführt von der ganzen Henſchelſchen Kapelle unter Leitung
des Herrn Muſikdirektors Görlach.

Schlachtenpotpourri von Saro,
A. Pretzien.

Saalschloss Brauerel.
Einer grösseren Festlichkeit halber bleibt das Lokal

Sonnabend den 18. August geschlossen. F. Winkler.

Iebende Karpfen und Hechte
in allen Größen empfehlen [1048

Steinkampf Weise
Fernruf 1339.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei:

FettleibigKeit, Fettherz,agen- und DarmlKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haeraorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuolerharnruhr Rhaohitis,Biagen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser Versendung, von letzterer

Brosehüren gratis.

Feuerwerk

Bhf. Teutſchenthal, 1. Auguſt 1906.

P.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein hierſelbſt ſeit langen

Jahren betriebenes Baumaterialien- und Sandgeſchäft an Herrn

Richard KIöpzigr
abgetreten habe, welcher dasſelbe unter der

Fa. Wilh. Leuscher Nachf. Rich. Klöpzig
in unveränderter Weiſe weiterführen wird. Indem ich für das mir
bewieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich Sie höfl., dasſelbe auch
meinem Herrn Nachfolger zuteil werden zu laſſen.

Hochachtungsvollſt [1068
Wilhelm Leuscher,

jetzt Halle a. S., Seydlitzſtraße Nr. 18.

Bhf. Teutſchenthal, 1. Auguſt 1906.

P. P.
Höfl. bezugnehmend auf obige Anzeige, die ergebene Mitteilung,

daß ich das Geſchäft des Herrn W. Leuscher übernommen habe
und dasſelbe in unveränderter Weiſe unter der Firma

Wilh. Leuscher Nachf. Rich. Klöpzig
weiterführen werde. Jch verſpreche Jhnen prompte und reelle Be
dienung und bitte, das meinem Herrn Vorgänger bewieſene Ver
trauen und Wohlwollen gütigſt auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtend

Rich. KlIöpzig
i. Fa. Wilh. Leuscher Nachf. Rich. Klöpzig.

Für Fussleiclen jecler Art!
als schmerzhafte Plattfusshbildung, ver-
hunden mit Wadenkrampf' und vollendetem
Plattfuss, verschiedene Arten Klump-
füsse, Anschwellung des Fuss- und
Kniegelenkes, Steifheit der Fussgelenke

Mund ZTehen, Frostheulen (Knochen-
e wucherung), Hühneraugen ete.

Jeder mit oben erwähnten Leiden Behaftete wende sich an die

Erste und grösste Heil- und Kunstanstalt
der Provinz Sachsen,

welche dio besten Referenzen weit über Deutschlands Grenzen besitzt,

Eigene Leistenschneiderei. Broschüre post- u. kostenfrei.
Die Anstalt befindet sich

Halle a. S., Verl. Krukenbergstr. 18.
Telephon 1996.

Joh. Jajs2ycekK, Schuhmachermeister,
praktisch und wissenschaftlioh ausgebildet,

Inhaber eines Anerkennungsäiploms, welches auf Grund dor plan-
mässigen, vom Königlichen Ministerium des Innern genehmigten

Bestimmungen ausgestellt worden ist. [1065

Ständige u. reichhaltigste AuswahlUhbren a u Ktandubhren,
Regulatenro u. Preivehwinger,

Hausuhren, Iasehenuhren a legene unrne
5 Reelle Bedienung. Solide Preise. Schriftl. Garantie

A. Herrmann, Uhrmacher, fr. I. Meyer, Brüderstr. 16, Markt.
Jede Reparatur unter Garantie. Sofortige Preisangabe

D

2 75 z

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen
Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.Leibrenten Oeffentliche Versicherungsanstalt.

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver-
und sicherung für Studlium, Mliitärdienst, Aussteuer.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuohung. [0902
I it jj Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszeugnisapl alle unter den von der Direktion zu erfahrenden

Bedingungen. Strengste Verschwiegenheit.
Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte Kostenfrei bei:

Leo Kreſtling in Halle a. S., Grosse Steinstrasse 75.

Aktien -Malzfabrik Goldene Aue
Rossleben a. U.

Generalverſammlung
am Diensſtag, den 11. September 1906, nachmittags 3 Uhr

im Saale des „Thüringer Hofes“ zu Roßleben a. U.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, Bericht des ReviſorsBeſchlußfaſſung über die Bilanz, Gewinn und Verluſtrechan
pro 1905/1906 und Erteilung der Entlaſtung.

2. Aufſichtsratsergänzungswahl.
3. Wahl des Reviſors.
4. Geſchäftliche Mitteilungen.
Die verehrlichen Aktionäre, welche an der Verſammlung teil

nehmen wollen, haben ihre Aktien bis Freitag, d. 7. September cr.
im Kontor der Geſellſchaft oder beim Vorſitzenden des Aufſichtsrates
Herrn Stadtrat Th. Reinbrecht in Sangerhauſen, zu hinterlegen. Die Hinterlegungsquittung iſt vor Beginn der Verſammica
zum Nachweiſe der rechtzeitig erfolgten Hinterlegung vorzulegen.

Die Bilanzaufſtellung liegt im Kontor der Geſellſchaft zur Ein
ſichtnahme aus.

Roßleben a. U., den 17. Auguſt 1906. (1061
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates

der AktienMalzfabrik „Goldene Aue“,
Th. Reinbrecht.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim,
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den S. Oktober.

Aufnahme für Ackerbauſchule und untere Klaſſe der Vorſchule.
Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch [1059

Dr. Wilbrand, Direktor.
I

Geröstefo aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von u. Ko.
Caramoelisiert, Hellglasiert
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro h Kilo.
J

RAFFEE
Vnuber troffen an Aroma, Reinheit und Kraft.

NurinGOriginal-Packung
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hot.

Käàäufſlich in den besseren Geschärften der
Lebensmittelbranche. [195

Wir erhielten einen friſchen Transport
prima Oldenburger u. Hannoveraner

Acker cent Wagenpferde.

Gebr. Briättiüng. Gerbſtedt.
Telephon Nr. 30. [1057

Kapitaliſt. 10 Prozent pro Jahr
Zur ſtill. Beteilig. bei hypoth. vergüte für kleinere Kapitalien

Sicherſtellg. wird für auswärtiges von 500 Mk. an. Doppelte
gewinnbringendes induſtr. Unter Sicherheit. Off. unter K. B.
nehmen Kapitaliſt mit 50 000 Poſtamt 5 Leipzig. [1032
Mark geſ. Verzinſg. 15
Angeb. unter Z. m. 1071 an Meine gutgehende
die Exped. d. Ztg. [1023 0Bäckerei,Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. beſtehend aus neuen Gebäuden

und Morg. Garten, beabſichtige

Wasche mir ich wegen Uebernahme der väter

e

7 57 2 w 2S c
wäschfambesten Original Frankes

Faßhähne, Korkmaſchinen, Triumph wintergerſte,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28.900 re 18 50 Mt. 1000 kg 180 M.

819 HP. Auto, Square head-Weizen,
nur kurze Zeit gefahren, ſehr gut 100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.
erhalten, vorzüglicher Bergſteiger, 10 000 kg 1900 Mk.
mit halbjähriger Garantie, billig empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
zu verk. Automobilhaus Louis fältig gereinigt. Neue Säcke zum
61uCK, Leipzig, Schützenſtr. 1. Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort

ab Wolkramshauſen. Fernſprecher

Strohſeile
Nordhauſen 463.

liefert prompt [1049

3

lichen zu verkaufen event. zu ver

pachten. [1027Louis Meyer Bäckermeiſter,
Badeborn b. Ballenſtedt.

FrankKe, Rittergut Großwerther.

Petkuſer Saatroggen,
I. Abſaat von Originalſaat, Herbſt
1905 vom Züchter von Lochow
bezogen, pro Ztr. 9 Mk., offeriert

Rob. Günther
Quedlinburg.

Rittergut Piesdorf b. Belleben.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 383 der Halleſchen Zeitung 18. Auguſt 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Auguſt.

Zur Rebhühnerjagd.
Mit Spannung und Freude ſehen die Jäger und ſolche, die

dafür gelten möchten, der nun bald beginnenden Rebhühnerjagd ent
gegen, da dieſe als eine beſonders intereſſante ihrem Ruf Ehre
macht. Meiſtens führt man ſie als Suche mit einem Vorſtehhund
aus, und es übt einen eigenen Reiz auf den Waidmann aus, wenn
plötzlich aus dem Felde eine Kette dieſer Vögel aufſteht, und es nun
heißt, mit ſcharfem Auge und ſicherer Hand einen davon aufs Korn
zu nehmen und zu treffen. Aber nicht nur dem Jäger ſelbſt bereitet
die Erlegung eines oder mehrerer Exemplare dieſes „fliegenden
Wildprets“ viel Vergnügen, ſondern auch die Hausfrau freut ſich,
wenn der Mann ihr für die Küche ſolch ein delikates Tier liefert.
Das Fleiſch gehört, wie bekannt, zu den herrlichſten Gerichten und
darf während der Jagdzeit auf keiner vornehmen Tafel fehlen.
Mancherlei Abwechslung in der Zubereitung bringt dem Gourmand
immer neue Genüſſe, und es iſt nur eine Geſchmacksfrage, was
beſſer mundet; dieſes Geflügel mit Schinken und Kraut gedünſtet
oder in Speckſcheiben und Weinblättern gebraten oder in Marinade
gedämpft. „Chacun à son goüt“, muß man auch hier ſagen, und
dabei fällt uns ein ebenfalls franzöſiſches geflügeltes Wort ein,
„toujours perdrix“ (immer Rebhuhn), das freilich in ſeiner ur
ſprünglichen Bedeutung ſagen will, daß einem ſelbſt das feinſte und
wohlſchmeckendſte Eſſen auf die Dauer langweilig wird. Da aber
die Rebhuhnzeit nur einige Wochen dauert und die vielen Kochweiſen
leicht die gewünſchte Abwechslung in das Menu bringen, ſo iſt eine
Ueberſättigung an Rebhuhn nicht zu fürchten.

Allen Herren, die der feſſelnden Rebhühnerjagd obliegen,
wünſchen wir, nach dem alten Jägerſpruche, daß man, um das Glück
zu zwingen, Schlechtes dem davonziehenden Waidmann nachrufen
müſſe, „daß ſie Hals und Beine brechen mögen“; dann haben ſie
gewiß die ſchönſten Erfolge. Allerdings ſieht es in Halleſcher
Flur mit der diesjährigen Rebhühnerjagd nicht vom beſten aus.
Das erſte Gelege iſt verloren gegangen, vom zweiten Gelege ſind die
Tierchen noch recht klein. Es iſt daher die Annahme berechtigt, daß
die Hühner dieſes Jahr hoch im Preiſe ſtehen werden.

Herr Regierungspräſident a. D. Guſtav v. Dieſt, Mitglied
des Herrenhauſes und Dechant des Domkapitels in Merſeburg,
feierte geſtern (Donnerstag) ſeinen 80. Geburtstag in ſeltener Friſche
des Geiſtes und Körpers. Guſtav von Dieſt wurde am 16. Auguſt
1826 in Poſen geboren, wo ſein Vater, Heinrich von Dieſt, damals
Chef des Generalſtabes des 5. Armeekorps bezw. Vertreter des kom
mandierenden Generals war. Später ſiedelte die Familie nach Berlin
über, wo Guſtav v. Dieſt das Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium beſuchte.
Von 1845 an begann er an der Berliner Univerſität Rechtswiſſenſchaften
und Geſchichte zu hören, ging im ſelben Jahre nach Genf, von wo
aus er eine Romreiſe unternahm, kehrte aber ſchon 1846 wieder nach
Berlin zur Fortſetzung ſeiner Univerſitätsſtudien zurück, die er nachher
auch in Heidelberg betrieb. 1848 beſtand er ſein erſtes Examen, 1850
das zweite, worauf er der Kgl. Regierung zu Frankfurt a. O. zugeteilt,
bald aber an die Kgl. Regierung zu Potsdam verſetzt wurde, wo er
auch ſein Examen als Regierungsreferendar beſtand. Aus jener Zeit
datiert ſeine Bekanntſchaft mit dem Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, unſerem nachmaligen Kaiſer Friedrich, und dem
Prinzen Friedrich Karl. 1851 wurde ihm die kommiſſariſche Verwaltung
des Kreiſes Ruppin übertragen, er lehnte aber die ihm in Ausſicht geſtellte
Wahl als Landrat ab und beſtand 1853 das Aſſeſſorexamen. Ein Jahr ver
brachte Guſtav v. Dieſt dann auf Reiſen in Belgien, Frankreich, Algier und
Jtalien und trat dann im Sommer 1854 als Aſſeſſor bei der Königlichen
Regierung in Düſſeldorf ein. 1857 wurde er als Hilfsarbeiter in das
rheiniſche Oberpräſidium nach Koblenz berufen und im November 1858
mit der Verwaltung des Landratsamts in Wetzlar betraut, das ihm
anderhalb Jahre ſpäter definitiv übertragen wurde. Nach dem Kriege
1866 führte er ſieben Monate hindurch als Zivilkommiſſar die Ver-
waltung des annektierten Herzogtums Naſſau und wurde darauf am
2. März 1867 zum Regierungspräſidenten in Wiesbaden ernannt.
Damals wählte auch der Wahlkreis Wetzlar Guſtav von Dieſt
als Abgeordneten für den Norddeutſchen Reichstag. 1869 wurde er
als Regierungspräſident nach Danzig verſetzt und 1876 in gleicher
Eigenſchaft nach Merſeburg, wo er nach ziemlich 20jähriger Wirkſamkeit
am 31. Oktober 1894 in den Ruheſtand trat. Aus Anlaß des
geſtrigen Geburtstages brachte die Kapelle des 36. Füſilier Regiments
dem Geburtstagsjubilar ein Ständchen außerdem liefen zahlreiche
Glückwunſchſchreiben und Telegramme ein. Vom Kaiſer wurde
Herrn v. Dieſt aus dieſem Anlaſſe der Titel eines Wirklichen
Geheimen Rats mit der Anrede Exzellenz verliehen.

Die kirchlichen Wahlen ſtehen für den Herbſt d. Js. wiederum
bevor. Es ſei daher daran erinnert, daß wahlberechtigt nur
diejenigen männlichen, felbſtänbigen, über 24 Jahre alten Mitglieder der
Gemeinden ſind, welche bereits ein Jahr lang in Halle wohnen und ſich

ordnungsmäßig in die kirchliche Wählerliſte ihre Ge
meinde haben eintragen laſſen. Es wird vielfach irrtümlicher
weiſe angenommen, daß z. B. die Eintragung in die ſtädtiſche Bürger
liſte oder in die politiſche Wählerliſte genüge. Das iſt nicht
der Fall. Ja, auch beim Verzuge in eine andere Gemeinde
innerhalb Halles ſelbſt wird das Wahlrecht in der neuen
Gemeinde erſt durch Eintragung in die Wählerliſte derſelben erworben.
Dieſe Eintragung kann jederzeit bei einem der Paſtoren oder der Ge
meindekirchenratsmitglieder erfolgen ſie muß aber vor Schluß der
Wählerliſte geſchehen, wenn die Eintragung noch für die diesjährige
Wahl Geltung haben ſoll. Jm September wird die Liſte
geſchloſſen; der genauere Zeitpunkt wird in den Einzelgemeinden
mitgeteilt; in ihnen wird auch im Laufe dieſes Monats zur Eintragung
in die Wählerliſte aufgefordert, damit dieſe rechtzeitig bewirkt und das
Wahlrecht der Eingetragenen noch in dieſem Jahre ausgeübt werden kann.

Der Verein ehem. Preuß. Garde zu Halle a. S. veranſtaltet
zur Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens am Sonnabend,
den 18. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ Kommers
(mit Damen), beſtehend aus Konzert und Feſtſpiel, am Sonntag,
den 19. d. Mts., nachmittags 3 Uhr Feſt z u g vom Paradeplatz nach
der „Saalſchloßbrauerei“. Daſelbſt von 4 Uhr an Konzert. Abends
großes Brillant- und Schlachtenfeuerwerk mit Zapfenſtreich hierauf
Ball für Mitglieder und Gäſte des Vereins.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Nordoſtgruppe hält
am Mittwoch, den 22. d. Mts. Albrechtſtr. 27 (Gemeindehaus) eine
Verſammlung ab.

Jahresfeſt der Taubſtummenanſtalt. Ablljährlich treffen ſich
hier die Taubſtummen aus näherer und weiterer Entfernung, um das
Jahresfeſt der hieſigen Taubſtummenanſtalt zu feiern, ſo auch dieſes
Jahr wieder, und zwar am Sonntag den 2. September. Die Teil
nehmer verſammeln ſich vormittags 10 Uhr im Anſtaltsgebäude. Von
dort aus begeben ſie ſich nach der Marktkirche, um nach dem Haupt
gottesdienſte gemeinſam das heilige Abendmahl zu nehmen. Der
Nachmittag iſt der Geſelligkeit gewidmet.

T Preußiſcher Beamtenverein. Sonnabend, 18. Aug. 1906,
findet, wie ſchon mitgeteilt, das Sommerfeſt in der „Saalſchloß
brauerei“ ſtatt. Beginn des Feſtes 3 Uhr nachm. Eingeladen ſind
nur die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und deren
Familienangehörigen. Gäſte dürfen nicht eingeführt werden.

Verein für Naturkunde. Sonntag, den 19. Auguſt bei gutem
Detter Ausflug nach dem See. Abfahrt 9 Uhr vormittags nach
Erdeborn, für Nachzügler 12 Uhr 20 Minuten nach Wansleben
nachmittags in Rollsdorf.
d Zentralverband der Gemeindebeamten.
29. Auguſt bis einſchließlich 3. September d. Js.
Kreuznach a. d. Nahe die elfte Hauptverſammlung des Zentral
verbandes der Gemeindebeamten Preußens ſtatt. Unter den zahlreichen

In der Zeit vom
findet in Bad

zur Beratung ſtehenden Gegenſtänden befindet ſich ein für die Provinz
Sachſen wichtiger Punkt der Tagesordnung: die Gründungeines
zweiten Erholungsheims der Gemeindebeamten
Preußensin Bad Sachſaa. Harz. Vertreter des hieſigen,
zirka 400 Mitglieder umfaſſenden Ortsverbandes iſt Herr Magiſtrats
Sekretär Nitzſchke.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Jn
Ausübung ſeiner verdienſtvollen Tätigkeit hat der Verband heute den
Waiſenknaben Max Dähne dem II. Reichswaiſenhauſe zu Magdeburg,
woſelbſt ſich ſein Bruder Fritz Dähne bereits ſeit dem 30. Sept. 1905
befindet, überwieſen. Während es dem Verbande ermöglicht war, bis
jetzt neun Halleſche arme Waiſen den Reichswaiſenhäuſern zur Erziehung
zu übergeben, ſteht ihm die zehnte Stelle ſchon offen und wird demnächſt
ebenfalls beſetzt werden. Vom HeideVerein,

Jn der letzten Vorſtandsſitzung, die in Richard Rohdes Reſtauration
am Ranniſchen Platz abgehalten wurde, ſprach man zunächſt ſeine leb
hafte Freude darüber aus, daß in der letzten Stadtverordneten Sitzung
der vom Magiſtrat vorgeſchlagene Ausbau und die Bepflanzung des
Lettiner Weges beſchloſſen worden iſt. Ein beſonders erfreuliches
Zeichen des immer mehr wachſenden Jntereſſes für unſere ſchöne Heide
ſei es, daß dieſer Beſchluß mit allen Stimmen gegen die eine des
Herrn Stadtverordneten Knabe gefaßt wurde. Bekanntlich hat der
Heide-Verein ſeit über Jahresfriſt verſucht, für dieſes Projekt des
Magiſtrats in Stadtverordneten und Bürgerkreiſen Stimmung zu machen.
Er hat über 6000 Fluchtlinienpläne hiervon verſchickt und für die Be
pflanzung des Weges mit Bäumen eine Sammlung von Beiträgen be
gonnen, die jedoch eingeſtellt worden iſt, als ſich ergab, daß auch die
Koſten für die Baumpflanzung von der Stadt gedeckt werden
ſollen. Es iſt ein ſehr erfreuliches Zeichen Halleſchen Gemeinſinnes,
daß zu dieſer Sammlung von einzelnen wohlhabenden Bürgern Beiträge
von je 500 Mk. zugeſagt wurden, auf die nun allerdings verzichtet
werden konnte. Ueber die bereits gezahlten kleineren Beiträge in Höhe
von je 1 Mk. bis 30 Mk. wird in der nächſten Vereinsſitzung, die im
Herbſt in Halle ſtattfinden ſoll, der Kaſſenwart des Vereins, Kaufmann
Deparade, Rechnung legen. Jnzwiſchen will man ſich an die Beitrags-
zeichner mit der Bitte wenden, dieſe Beiträge dem Heide-Verein zu
Wegeausbeſſerungen in der Heide zu überlaſſen. Es würde ſich dadurch
das immer vom Heide-Verein erſtrebte Ziel, einen ſtändigen Arbeiter
zu halten, ſchon für das nächſte Jahr verwirklichen laſſen. Den Bei-
tragszeichnern, die ihren Beitrag zurückgezahlt haben wollen, ſoll das
Geld wieder zugeſtellt werden.

Der Vorſitzende berichtete dann, daß infolge des Heidefeſtes ſich
viele neue Mitglieder angemeldet haben und begrüßt es als
beſonders erfreulich, daß auch in den Ortſchaften, die um die Heide
herum liegen, jetzt das Jntereſſe für den Heideverein lebhafter wird, ſo
daß der Verein nun außer in Halle und in Dölau auch in Nietleben,
Köllme, Lieskau, Bennſtedt und Lettin Mitglieder zählt. Beſonders
aus Nietleben iſt eine große Anzahl Anmeldungen eingegangen, die es
erwünſcht machten, eine Vertretung für dieſe Mitglieder im Vorſtande
zu ſchaffen. Fabrikdirektor A. Schumann in Nietleben wurde deshalb
als Beiſitzer in den Vorſtand gewählt.

Da der Zuſtand des weißen Weges, beſonders in der Nähe
des vor drei Jahren durch den Raupenfraß verurſachten Holzſchlages,
jetzt ſehr ſchlecht iſt, wurde der Wegewart, Kaufmann Birke, bevoll
mächtigt, dieſen Weg, vor allem die ſumpfigen Stellen, nach von der
Forſtverwaltung eingeholter Erlaubnis möglichſt ſofort ausbeſſern zu
laſſen. Hierzu wurden 150 200 Mk. bewilligt. Für die neu auf-
geſtellten Bänke wurden 115 Mk. und für das Reinigen der Bänke
und Aufleſen der Butterbrotpapiere in der Heide während des Sommer-
halbjahres 48 Mk. angewieſen. Beſchloſſen wurde, dem Deutſchen
Verein zum Schutze der Vogelwelt beizutreten mit Rückſicht auf
die Vogelſchutzbeſtrebungen des Heide Vereins in
der Heide. Der Vorſitzende wurde beauftragt, den Vorſitzenden
dieſes Vereins Oberforſtmeiſter a. D. von Wangelin in
Merſeburg, wegen eines öffentlichen Vortragsabends über die
Vogelwelt in der Heide und Vogelſchutz, den der Heide-Verein im
Oktober oder November mit ſreiem Eintritt für jedermann veranſtalten
will, um Rat zu bitten. Die etwa 40 Niſtkäſten, die der Verein ver
ſuchsweiſe in der Heide aufhängen ließ, waren alle ſofort beſetzt, ein
Zeichen, daß ſie einem Bedürfniſſe entſprachen. Leider ſind nur noch
drei Stück davon vorhanden, die andern ſind teils ſofort geſtohlen, teils
von den Bäumen heruntergeholt und zertrümmert worden, bevor die
jungen Vögel flügge waren. Bei der intenſiven Ausnutzung des Forſtes,
wie ſie der jetzige Stand der Forſtwirtſchaft nötig macht, gibt es zu
wenig alte hohle Bäume, wodurch es an Niſtgelegenheit beſonders für
Höhlenbrüter fehlt. Es unterliegt deshalb keinem Zweifel,
daß ſich der Vogelbeſtand in der Heide weſentlich vermehren ließe,
wenn man Niſtkäſten in größerer Anzahl aufhängen und ſchützen
könnte. Die Vermehrung des Vogelbeſtandes aber wäre
ſicher das beſte Mittel, um dem Raupenfraß in der Heide Einhalt zu
tun. Der Heideverein will ſich deshalb durch den erſten Mißerfolg
nicht beirren laſſen und auch im nächſten Jahre wieder Niſtkäſten
anbringen laſſen, die er dann durch ſeinen ſtändigen Arbeiter auch
genügend wird ſchützen laſſen können.

Weiter berichtete der Vorſitzende über die ſehr erfreuliche Be
wegung, die den Schutz der natürlichen Landſchaft, ihrer
Pflanzen und Tierwelt anſtrebt und vom Königlich preußiſchen
Miniſterium unterſtützt wird. Prof. Dr. Conventz von der Hoch-
ſchule in Danzig hat hier im Mai d. J. im Verein für Erdkunde einen
ſehr intereſſanten Vortrag mit Lichtbildern über dieſes Thema gehalten,
dem der Vorſitzende des Heidevereins auf ergangene Einladung beigewohnt
hat. Der Heideverein hat ſchon immer dieſelben Beſtrebungen verfolgt und
iſt nur aus dieſem Grunde gegen die beabſichtigte Durchquerung der
Heide durch eine elektriſche Straßenbahn eingetreten. Auch hat er auf
die ihm geſtifteten eiſernen Bänke verzichtet und hat grün angeſtrichene
Holzbänke aufſtellen laſſen, weil ſich dieſe beſſer dem Heidebilde anpaſſen.
Er läßt ſtändig die Butterbrotpapiere aufleſen und die Bänke reinigen.
Die Erhaltung der Pflanzenwelt ſtrebt er an durch Einrichtung eines
Pflanzengartens in der Heide. Es iſt nur zu bedauern, daß
ſich zur Verwirklichung dieſes Projektes und zur Leitung des Gartens
noch kein geeigneter, ſachverſtändiger Halliſcher Bürger hat finden
laſſen. Die Genehmigung der Forſtverwaltung zur Anlegung eines
Pflanzengartens würde wohl ſicher zu erhalten ſein. Bei
der Aufbeſſerung der Wege wird immer darauf Rückſicht genommen,
daß fremdes, der Heide nicht entſtammendes Ausbeſſerungsmaterial, z. B.
Koksaſche u. dergl., durch Sand und, Material aus der Heide ſelbſt ver
deckt wird. Der HeideVerein will deshalb in ſeiner nächſten Haupt
verſammlung die Erhaltung der natürlichen Landſchaft, ihrer Pflanzen
und Tierwelt als Zweck des Vereins mit in ſeine Satzungen aufnehmen
und es wurde außerdem angeregt, zu verſuchen, ob es nicht gelingt, einen
Herrn hier in Halle ausfindig zu machen, der für den Heide-Verein
einen Vortrag mit Lichtbildern über dieſes Thema überrnimmt.

Um bei Herausgabe einer neuen Karte der Heide die von
vielen Seiten gewünſchte Bezeichnung der Wege auf dieſer Karte zu
ermöglichen, wurden Profeſſor Dr. Edler, Rentier Potzelt und der
Vorſitzende Juwelier Titt el in eine Kommiſſion gewählt, die ſich über
die Benennung der Wege und die Auswahl möglichſt gut zum Heide
bilde paſſender Wegeſchilder ſchlüſſig machen ſoll. Auch wurde die
Ausbeſſerung des Fußweges am Nordrande der Heide ſowie der Wolf
ſchlucht und die Anlage eines Weges nach dem Kolkturm beſprochen und
der Vorſitzende beauftragt, wegen all dieſer Angelegenheiten perſönlich
dem Dezernenten der Kgl. Regierung, Abteilung für Forſten in Merſe
burg, Oberforſtmeiſter Grotfeld, um Rat zu befragen und dann die
Genehmigung der Regierung einzuholen.

Lehrerinnenſeminar in den Franckeſchen Stiftungen. In
den Tagen vom 8. bis 15. Auguſt wurde die 27. Abgangsprüſung im
Lehrerinnenſeminar der Franckeſchen Stiftungen abgehalten. Für die
Tage der mündlichen Prüfung, die am 15. abends gegen 8 Uhr endete,
hatte Herr Provinzialſchulrat Geheimrat Frieſe den Vorſitz über

intendent D. Holtz heuer aus Magdeburg zugegen. Die 23 abgehenden
Damen erhielten die Lehrbefähigung nach ihrem Antrage, und zwar 20 für
mittlere und höhere Mädchenſchulen und 3 für Volksſchulen. Die
Namen der Damen ſind Anna Aurbach, Lotte Beyer, Erna Dietrich,
Martha Dreßler, Elſa Heidemüller, Helene Helmich, Eliſe Henke,
Margarete Holtzhauſen, Margarete Hörning, Marie Jödicke, Frieda
Kermeß, Agnes Krüger, Katharine Lobeck, Lina Magdeburg, Hanna
Möller, Eliſabeth Pätzold, Helene Pfeffer, Roſa Rutſchmann, Charlotte
Ruyter, Magdalene Schomburg, Lucie Schulze, Katharine Sievert und
Katharine Unger.

Kunſtnachricht. Ein namhafter Düſſeldorfer Landſchaftsmaler,
Herr Ottomar Hendſchel, weilt, wie wir hören, ſeit einiger
Zeit im „Jägerheim“ des Förſters Radecke zu Seeben, um im Auf-
trage des Beſitzers, Herrn Generals von Bagenski, Skizzen von
Seeben und vom Seebener Buſch, ſowie von der Vorburg
Giebichenſtein aufzunehmen. Herr Hendſchel iſt der Bruder des
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus durch ſeine gemüt- und humor-
vollen reizenden Bilder aus dem Kinderleben ſo rühmlichſt bekannten
Malers Albert Hendſchel, deſſen allzufrühes Hinſcheiden im
Jahre 1883 einen großen Verluſt für die Kunſt bedeutete.

Eine verdienſtvolle Arbeit. Welch ein ergiebiges Feld der
Tätigkeit für ernſte Mannesarbeit ſich in den oft ſchwierigen Verhält
niſſen unſerer großſtädtiſchen Gemeinden darbietet, davon erzählt der
„Kirchl. Anz.“ der Georgengemeinde ein lehrreiches Beiſpiel,
indem er einen Ueberblick über die Amtstätigkeit des Rendanten dieſer
Kirchgemeinde in ausführlicher Darſtellung gibt, dem dieſe Gemeinde
beſonders viel zu verdanken hat: es iſt der Hauptmann, ſpätere Major
Degenkolbe. Er hatte nach Beendigung ſeiner Dienſtzeit als
aktiver Offizier längere Zeit in der Langenſtraße eine Stärke-
fabrik im Betrieb gehabt, aber auch nach Verkauf der Fabrik
und nach ſeinem Wegzuge aus der Gemeinde das Rendanturamt be
halten, wenngleich er ſein Aelteſtenamt in der Gemeinde damals dem
Geſetze gemäß niederlegen mußte. Er nahm ſich der oft mühſeligen
Arbeit mit größter Hingebung an. Seinen umſichtigen Bemühungen
iſt es beſonders zuzuſchreiben, daß eine längere Zeit umſtrittene Frage
eine für die Georgengemeinde günſtige Antwort fand: die Frage nach dem
Eigentumsrechtandemehemaligen Andreasgottes-
acker. Major Degenkolbe war es, dem die Auffindung der
entſcheidenden Urkunde gelang, durch welche 1559 Erzbiſchof
Sigismund die Schenkung des Andreasgottesackers an die Georgen-
gemeinde ausſprach. Dieſer glückliche Fund war um ſo dankenswerter,
als die Akten ſich damals noch in einem Zuſtande arger Unordnung
befanden. Vieles war nur in alten Körben zuſammengedrückt vorhanden.
Da hat denn Major Degenkolbe einen ganzen Sommer hindurch täglich
ſtundenlang in dem damals noch nicht ausgebauten, ſchmutzigen Turm-
zimmer (über der Sakriſtei) gearbeitet, die Akten geordnet und regiſtriert,
und damit der Gemeinde einen dauernden, wertvollen Dienſt erwieſen.

Sein 25jähriges Meiſterjubilänm begeht am heutigen Tage
Herr Gottfried Meuſch, Werkmeiſter in der Schuhfabrik von
F. A. Dietze (Jnhaber Wilhelm Haeßler). Möchte es dem getreuen
Beamten vergönnt ſein, noch recht lange friſch und geſund ſeines Amtes
zu walten.

Der ſehr alte ehemalige Gaſthof zum „Eichelkranz“ in
H. -Trotha iſt dem Abbruch verfallen. Die Beſitzerin, die Halleſche
Aktienbrauerei, läßt ihn niederlegen, um einen Neubau zu errichten.
Ob in demſelben wieder eine Gaſtwirtſchaft eingerichtet wird, darüber
verlautet noch nichts.

Apotheke in Trotha. Seit einer Reihe von Jahren iſt man
in beteiligten Kreiſen bei der Behörde wiederholt um Errichtung einer
Apotheke in Trotha oder im öſtlichen Teile Giebichenſteins vorſtellig
geworden. Dieſen Wünſchen iſt nun durch die in dieſer Woche in dem
Hauſe Ecke Reilſtraße und Tiergartenſtraße eingerichtete Apotheke
Rechnung getragen worden, welche morgen (Sonnabend) unter dem
Namen „Wittekind-Apotheke“ eröffnet wird.

Aus dem ſozialdemokratiſchen Lager. Jn der letzten
Sitzung des Vereins der freien (ſozialdemokratiſchen) Gaſtwirte
ging es recht lebhaft her. Die Angriffe richteten ſich namentlich
gegen die ſozialdemokratiſche Parteileitung. Dieſe
habe das Anſuchen einer Kommiſſion der Gaſtwirte, zwei öffentliche
Proteſtverſammlungen im Norden und Süden der Stadt abzuhalten
und in dieſen die Gaſtwirte Emmer und Streicher über die BVier-
preiserhöhung und die Stellungnahme des konſumierenden Publi-
kums ſprechen zu laſſen, ignoriert, dafür nur eine Verſammlung im
„Burgtheater“ veranſtaltet. und als Redner einen Bierbohkott-
gegner aus Leipzig auftreten laſſen. Das Ergebnis ſei denn auch
danach ausgefallen. Von den ringfreien Brauereien in Weißen-
fels, Halberſtadt und Döllnitz beziehen bis jetzt etwa 60 Gaſtwirte
ihr Bier. Zu rügen ſei das Verhalten der Mineralwaſſer
fabrikanten, die an die Fabriken Selterwaſſer mit 3 Pfg. und
Blonde mit 5 Pfg. pro Flaſche abgeben und dadurch den Gaſtwirten
große Konkurrenz bereiten. Jn einigen Fabriken ſei eigene Selter-
waſſerfabrikation eingerichtet worden, das Selterwaſſer werde dort
zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. Ferner ſoll Nachfrage gehalten
werden, ob das im „Volkspark“ verſchänkte Lagerbier auch mit
18 Mk. pro Hektoliter, wie vermutet wird, gezahlt werde. Zum
Schluß kam man auch noch auf das Verhalten des „Volksblattes“
gegenüber den aus der Bäckerei des Allgemeinen Konſumvereins
entlaſſenen organiſierten Geſellen zu ſprechen und geißelte dasſelbe
als den ſozialdemokratiſchen Prinzipien nicht
entſprechen d. Man habe nicht die Jntereſſen der Bäcker,
ſondern die des Kapitals dabei vertreten, indem man der Ver-
waltung des Konſumvereins recht gab. Jn den Kreiſen der
freien Gaſtwirte werde der hieſige Allg. Konſumverein
als ein kapitaliſtiſches Unternehmen bezeichnet, das vom
ſozialdemokratiſchen Standpunkt aus zu bekämpfen ſei.
Und ſo was muß ſich der Parteiführer. Herr Thiele, von ſeinen
Freunden ſagen laſſen!

Im Apollotheater findet heute zum letzten Male die Aufführung
des Stückes „Der Mann mit der eiſernen Maske“ ſtatt. Das Stück
erzielte bisher einen durchſchlagenden Erfolg und hatte an ſämtlichen
Abenden volle Häuſer zu verzeichnen. Sonnabend, den 18. d. Mts.
geht zum erſten Male „Zimmermanns Lene“, Berliner Sitten-
bild in fünf Akten von E. Melzer, in Szene. Das Stück wurde
im „Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater“ zu Berlin allein über 200 mal
aufgeführt.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute abend bei günſtigem
Wetter ſtattfindende „Winzer-Fe ſt“ ſei hiermit nochmals hingewieſen.
Von 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 30 Pfg. für die Perſon.

Der große Herbſt-Vieh und] Krammarkt wird in den Tagen
vom 9. 11. September auf dem Roßplatz abgehalten. Der Viehmarkt
findet erſt am dritten Tage vormittags auf dem Exerzierplatz hinter
der Jnfanteriekaſerne ſtatt.

h

Wegen Meineids verhaftet. Jn Nr. 379 der „Halleſchen
Zeitung“ berichteten wir unter „Gerichtszeitung“ über eine Verhandlung,
in der ein hieſiger Fuhrunternehmer ſich wegen Tragens eines nicht
vorſchriftsmäßigen Rockes ſeitens eines ſeiner Leute, des Kutſchers
Pfützner, zu verantworten hatte. Sowohl der betr. Schutzmann,
der die Sache zur Anzeige gebracht, als auch Pfützner ſelbſt hielten
an ihren widerſtreitenden Angaben feſt und beeideten dieſelben. Einer
von beiden mußte alſo notwendig einen falſchen Eid geleiſtet haben.
Jetzt wird bekannt, daß der Kutſcherf Pfützner wegen Meineidsverdacht
verhaftet wurde und bereits den Meineid eingeſtanden hat.
Und das wegen drei Mark!

Selbſtmordverſuch. Geſtern gegen 9 Uhr vormittags wurde
eine hieſige 23jährige Verkäuferin in ihrem Bett bewußtlos aufgefunden.
Ein herbeigerufener Arzt ſtellte Alkoholvergiftung feſt und veranlaßte
die Ueberführung des Mädchens nach dem Diakoniſſenhauſe. Das
Motiv der Tat iſt, wie man vermutet, Lebensüberdruß, da die Auf
gefundene ſchon wiederholt die Abſicht geäußert hat, ſich das Leben zu

nommen. Zugleich war bei der Prüfung in Religion Herr Generalſuper- nehmen.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Von der Univerſität Halle a. S. Dem Proſektor am

anatomiſchen Jnſtitut und Privatdozenten in der mediziniſchen
hieſiger Univerſität Dr. Walter Gebhardt iſt das

rädikat „Profeſſor“ verliehen worden. Mit der Verwaltung
der Sekretärſtelle hieſiger Univerſität iſt der Verwaltungs
ſekretär in der pſychiatriſchen und Nervenklinik Heinrich Böſche
beauftragt worden

t

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent
an der Berliner Univerſität und ſtändige Mitarbeiter am meteoro-
Iogiſchen Jnſtitut Dr. phil. Wilhelm Meinardus, der im Sommer-
ſemeſter 1906 mit Abhalten von Vorleſungen und Uebungen über
Geographie an der Univerſität Münſter i. W. beauftragt war, für
den Münſteriſchen geographiſchen Lehrſtuhl endgiltig in Ausſicht ge
nommen.
Geheimen Regierungsrats Profeſſor Dr. R. Lehmann (1. April 1906)
erledigt. Dr.
Oldenburg geboren und ſtudierte u. a.
Wie uns mitgeteilt wird, ſteht die Ernennung des a. o. Profeſſors für
Strafrecht und r an der Univerſität Königsberg i. Pr.Dr. jur. Eduard 4als Nachfolger des vom Lehramte zurückgetretenen Geheimen Juſtizrats
Prof. Dr. K. Güterbock bevor.
zu Darmſtadt. Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. theol. et phil. Ludwig
Schulze, Vertreter der ſyſtematiſchen Theologie an der Univerſität
Roſtock, feiert am 18. Auguſt ſein 50jähriges Lizentiaten-Jubiläum.
Dr. phil. Otto Hötzſch, der erſt vor einigen Tagen zum Profeſſor an
der Akademie in Poſen berufen wurde, führte ſich am 15. ds. Mts. in
den Lehrkörper der Berliner pbhiloſophiſchen Fakultät als Privat
dozent ein. Der an Stelle von Prof. Dr. E. Anding zum Obſervator
der Kommiſſion für die internationale Erdmeſſung bei der bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften in München berufene Dr. phil. Ernſt
Großmann, bisher Privatdozent in Kiel, hat einen Lehrauftrag für
ſphäriſche und theoretiſche Aſtronomie an der Münchener techniſchen
Hochſchule erhalten.

Die genannte Profeſſur iſt ſeit der Emeritierung des

Meinardus iſt am 14. Juli 1867 zu
auch in Halle.

ohlrauſch zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt

Geboren iſt K. am 4. Februar 1874

W. Weimar, 15. Auguſt. Der Großherzog hat in Gemein-
ſchaft mit den übrigen Erhaltern der Univerſität Jena den Privat
dozenten Dr. Heinrich Gerlang zum außerordentlichen Profeſſor an
der juriſtiſchen Fakultät ernannt.

Der nächſte Friedens-Nobelpreis. Wie verlautet, wird die
um Dezember zuſammentretende Kommiſſion zur Verleihung des Friedens
Nobelpreiſes ſich vor allen anderen Kandidaten mit der Perſon des
Präſidenten der Vereinigten Staaten befaſſen. Es gilt als höchſt wahr
ſcheinlich, daß der Preis Rooſevelt zuerteilt wird, da ſeinen Ver
dienſten der Friede von Portsmouth und die Vermeidung von Feind
ſelichkeiten in der Marokkoaffäre zugeſchrieben werden.

Vermiſchtes.
Ueber den Beſuch des Kronprinzen in Bayreuth werden jetzt

ausführlichere Meldungen veröffentlicht. Mit dem fahrplanmäßigen
Zuge um 8 Uhr 30 Minuten vormittags traf am 11. Auguſt der
deutſche Kronprinz unter dem Namen eines Grafen von Geldern in Bayreuth
ein. Da ſtrengſtes Jnkognito gewahrt war, fand keinerlei Empfang
am Bahnhofe ſtatt, nur der bereits tags zuvor eingetroffene Bruder
des Kronprinzen, Prinz Auguſt Wilhelm war anweſend. Ge
folge war überhaupt nicht mitgekommen. Die beiden Prinzen begaben
ſich ſofort zum Kreistierarzt Hohenleitner, wo ſie Wohnung genommen
hatten. Bald hierauf machte der Kronprinz im Zivilanzug ohne
jegliche Begleitung einen Spaziergang in der Stadt, kaufte in ver-
ſchiedenen Läden ein und machte mehrere photographiſche Aufnahmen.
Allmählich hatte ſich das Gerücht von ſeiner Ankunft verbreitet, er
wurde bald erkannt, und es begann ſich ſchon das unlängſt bei
Alice Rooſevelt unliebſam vermerkte Gefolge von Neugierigen
zu bilden, als der Kronprinz in eine Einſpännerdroſchke ſprang
und davonfuhr. Jn Laufe des Vormittags beſuchten die
beiden Prinzen, ebenfalls ohne Gefolge, in einem Einſpänner die
Eremitage. Dem Hofgärtner war von dem beabſichtigten Beſuche durch
die Gendarmerie telephoniſche Mitteilung gemacht worden dieſer hatte
ſich ſofort in Gala- Uniform geworfen und die Reichsflagge gehißt, aber
niemand kam. Erſt nach mehrſtündigem Warten klingelte das Tele
phon der Herr Hofgärtner ſollte nur nicht länger warten, der Kron
prinz ſei ſchon draußen geweſen und habe ſich die Eremitage ange-
ſehen Auf Anfrage, wer denn am Telephon ſei, erſcholl nur ein
fröhliches Gelächter Kronprinz Wilhelm wohnte nachmittags der
„Parſifal“- Aufführung bei, aber nicht in der Fürſtenloge, ſondern
mitten unter dem Publikum er promenierte auch in der Pauſe
zwanglos unter der Menge. Sein friſches, ungezwungenes Weſen hat
m während der wenigen Stunden ſeines Bayreuther Aufenthaltes
aller Herzen gewonnen.

Der Kronprinz als Pate. Der Kronprinz hat bei dem am
Juli geborenen Sohne des Vizefeldwebels Scheer vom Jnfanterie-

regiment Nr. 49 in Gneſen eine Patenſtelle übernommen und dem
kleinen Täufling zugleich ein wertvolles Geſchenk zugehen laſſen. Be
tanntlich trat am 4. Juli das freudige Familienereignis beim Kron
prinzen ein. Bemerkt ſei noch, daß am Tage der Vermählungsfeier
des Kronprinzenpaares auch Vizefeldwebel Scheer ſeine Hochzeit feierte

Die Gräfin Montignoſo weilt, wie aus dem Badeort Zand
moort bei Haarlem in Holland berichtet wird, ſeit Mittwoch mit ihrer
Tochter Anna Monica Pia dort und wird dort etwa einen Monat
verbleiben, worauf ſie nach Florenz zurückkehrt.

Ein ſchwerer Automobilunfall mit tödlichem Ausgang hat ſich
bei dem Städtchen Zwingenberg ereignet. Der Ingenieur der
Adlerfahrradwerke Emil Jurthe fuhr, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet,
gegen 5 Uhr mit einem 24 pferdigen z v nach Bensheim, um
den Wagen zu probieren. Er nahm den Techniker Mieth aus Gries
heim auf deſſen Bitte mit. Die Fahrt ging über Darmſtadt 500 Meter
nödlich von Zwingenberg platzte der Pneumatik des rechten Hinterrades.
Der Lenker verlor die Gewalt über die Steuerung. Der Wagen kam
auf der glatten Grasnarbe des Straßenbanketts ins Rutſchen und
überſchlug ſich. Beide Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Der Wagen
fiel unglücklicherweiſe auf den Techniker Mieth und zerſchmetterte ihm
das Rückgrat, ſodaß er ſofort tot war. Jngenieur Jurthe erlitt leichtere
Verletzungen am linken Arm und am linken Bein,

W. Havarie. Das franzöſiſche Torpedoboot „Cyclone“ hat bei Kap
Martin eine ſchwere Havarie erlitten.

Der Bierkrieg. Eine am 16. Auguſt in Hamburg abgehaltene,
von etwa 2000 Perſonen beſuchte öffentliche Verſammlung der Wirte
von Hamburg, Altona, Wandsbek und der Umgegend er-
klärte ſich ſowohl im Prinzip als auch in anbetracht der wirtſchaftlichen
Lage der Gaſtwirte gegen jede Erhöhung der Bierpreiſe
und lehnte jeden Auſſchlag ab. Ein Aktionskomitee wurde beauftragt,
die Brauereien aufzufordern, binnen acht Tagen ihre Forderungen
zurückzuziehen.

Der letzte Funken Ehrgefühl. Einer, der ſeine Familie nicht
kompromittieren will, ſtand vor einem Pariſer Gericht wegen
Diebſtahls und Vagabondage. Die Behörden ſind nicht imſtande, die
Jdentität dieſes Menſchen feſtzuſtellen. Man weiß nur, daß er im
Jahre 1905 in Toulon unter falſchem Namen verurteilt iſt, und daß
er auch jetzt ſeinen wahren Namen nicht angibt. Alle Verſuche, ihn
zur Lüftung ſeines Geheimniſſes zu bewegen, ſcheitern. Er begnügte
ſich mit folgender Bemerkung: „Jch bin Rentier, weiß nicht, was
Arbeit iſt, und habe nie gearbeitet. Jch habe ein Abſteigequartier in
Paris aber ich will meine Familie nicht kompromittieren, ich bin ein
Gentleman.“ Das Gericht verurteilte den Gentleman zu ſechs Monaten
Gefängnis unter dem Namen Etienne Michel mit einem Fragezeichen.

Ein beſtialiſcher Vatermord wird aus Plan in Böhmen gemeldet
Der Wirtſchaftsbeſitzer Ziegler erſchlug nach kurzem Streite auf dem
Felde ſeinen 68jährigen Vater und ließ den Leichnam liegen. Am
Abend kehrte der Unhold an den Tatort zurück, befeſtigte am Halſe des
Toten eine eiſerne Kette und ſchleifte den Leichnam dreiviertel Stunden
über Stock und Stein durch Wald und Feld nach einem an der Straße
nach Plan gelegenen Teiche und verſenkte ihn dort in das Waſſer.
Hierauf begab er ſich nach Hauſe und erzählte dort, daß ſein Vater
ſpurlos verſchwunden ſei. Die Gendarmerie machte ſich auf die Suche

J
dem Vermißten und fand bald darauf ſeine Leiche. Ziele wurde
n Je er hat dem Unterſuchungsrichter ſeine ſcheußliche Tat bereits

eingeſtanden.
Von einem Krokodil getötet. Der „Standard“ meldet aus

Salisbury (Rhodeſia) den Tod eines engliſchen Händlers namens Warman,
der von einem furchtbaren Schickſall erreicht wurde. Auf einer Handels
reiſe, die Warman mit einem anderen Engländer namens Bennett
unternahm, mußten ſie den Kafue-Fluß überſetzen. Sie bauten ein
Zeß, waren aber kaum in der Mitte des Fluſſes angekommen, als ein

okodil dasſelbe umſchlug. Warman und Bennet fanden ſich plötzlich
im Waſſer und ſchwammen dem jenſeitigen Ufer zu. Bennet erreichte
dasſelbe als er ſich aber nach Warman umblickte, ſah er, wie dieſen
das Krokodil beim Beine faßte und unter das Waſſer zog. Bennett
mußte noch viele Meilen marſchieren, ehe er zu der Wohnſtätte eines
weißen Mannes kam. Warman hat eine zahlreiche Familie in England
zurückgelaſſen.

Aus Bädern und Sommexrfriſchen.
W. Oberhof, 15. Auguſt. Nach dem heute erſchienenen 18. Kur

anzeiger beträgt die Zahl der Kurgäſte 6418.
W. Jlmenau, 15. Auguſt. Nummer 23 der Kurliſte von Bad

Jlmenau verzeichnet 6815 Beſucher.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Auguſt.

Wetterbericht vom 17. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß des über Nordeuropa dahinziehenden
Depreſſionsgebietes iſt der Luftdruck in Deutſchland auch wieder
etwas geſunken (in Magdeburg um 3 mm) und bei im all
gemeinen wenig veränderten Temperaturverhältniſſen ſind Ge
witter und teilweiſe recht ergiebige Regenfälle aufgetreten. Die
Rückſeite der Störung läßt zunächſt für morgen noch Regen
ſchauer bei etwas kühlerer Temperatur erwarten, während für
ſpäter mit der Ausbreitung hohen Druckes von Südweſten her
erneut trockenes Wetter mit Erwärmung bevorſteht.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Auguſt Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres, windiges Wetter mit
einzelnen Regenſchauern.

Voranusfichtliches Wetter am 19. Auguſt: Trockenes,
ziemlich heiteres, früh kühles, bei Tage wärmeres Wetter.

c

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
18. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, nur

ſtellenweiſe leichte Niederſchläge, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die AktienMalzfabrik „Goldene Aue“ in Roßleben a. U.
hält ihre Generalverſammlung am Dienstag, l11. September, nach
mittags 3 Uhr, im Saale des „Thüringer Hofes“ daſelbſt.

y. Deutſche EiſenbahnBetriebs- Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft
Jn der Generalverſammlung teilte die Verwaltung mit, daß die eigenen
Betriebsergebniſſe innerhalb vier Monaten rund 11 000 C. und die
der Pacht 5000 betrügen, ſo daß die Ausfichten für das laufende
Jahr etwa dieſelben wie im Vorjahre ſeien.

Kaligewerkſchaft Alexandershall, Berka an der Werra.
Der Vorſtand berichtet, daß im zweiten Quartale 1906 der Rohſalz-
verſand ein ſehr geringer geweſen iſt, während die Abladungen in
Chlorkalium den Erwartungen für dieſe Jahreszeit entſprachen. Es
wurde ein Betriebsüberſchuß von 291 257 erzielt. Nach Abzug der
Syndikatsſpeſen, Obligationszinſen, Abgaben und Generalunkoſten
bleiben 186 413 Ac., wodurch der Ueberſchuß für das erſte Halbjahr
auf 570 842 ſteigt gegen 559 616 C. im erſten Halbjahr 1905.
Die Fabrik wird nach Anſicht des Vorſtandes auch im zweiten Semeſter
gut beſchäftigt ſein, da Alexandershall anſtelle des am 30. Juni ab
gelaufenen Austauſchvertrages einen neuen Vertrag mit einem andern
jüngeren Syndikatswerke tätigen konnte. Mit dem Bau einer
Sulfatfabrik und eines größeren Laboratorium- Gebäudes wurde
begonnen. Auch für das zweite Quartal kam eine Ausbeute von
150 000 zur Verteilung.

y. Aktiengeſellſchaft für Kartonnagen Jnduſtrie, Dresden
Loſchwitz. Nach dem Geſchäftsbericht für 1905/06 iſt der Auftrag
beſtand, mit dem das Unternehmen in das neue Jahr getreten
iſt, um ein erhebliches größer als im Vorjahre und gibt den Werken
eine dauernde Beſchäftigung auf ca. 6 Monate auch habe der Eingang
an neuen Aufträgen gegen das Vorjahr ebenfalls zugenommen.

y. Aktiengeſellſchaft Meggener Walzwerk. Der Rohgewinn
pro 1905/06 beträgt nach Abzug aller Unkoſten 190 114 (gegen
112 171 im Vorjahre). Es ſoll der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 10 (6) vorgeſchlagen werden.
Die neuen Aktien nehmen bekanntlich nur für 6 Monate an der
Dividende teil.

--y. Breslau, 16. Aug. Jnfolge der beabſichtigten Angliederung
der Bethlen-Falvahütte an die Bismarckhütte unter
bleiben zufolge einem Korreſpondenzbureau die mit neun
Millionen Mark geplanten Erweiterungen des erſteren Werks höchſtens
erfolgt eine Erweiterung der Hochofenanlage. Stahlwerksdirektor Hilbenz
ſoll mit 170 000 für den ihm durch die Fuſion verloren gegangenen
Generaldirektorpoſten abgefunden werden. Außerdem fordern Abfindung ein
neuengagierter Direktor und ein Hütteninſpektor, ſowie mehrere Grund-
ſtücksbeſitzer für verkaufte Grundſtücke, alles zuſammen etwa 500 000
(Da die Verhandlungen über die Transaktion ſich noch in der Schwebe
befinden, ſo können vorſtehende Angaben nur unter Vorbehalt wieder
gegeben werden. D. Red.)

Eſchweiler BergwerksVerein. Die Geſellſchaft erzielte im
letzten Viertel des Geſchäftsjahres 1905/06 1 198 838 gegen
993 331 C. im Vorjahre, ſodaß der Geſamt Betriebsüberſchuß pro
1905/06 4 326 220 A. gegen 3 833 193 oder 493 026 c. mehr
beträgt und ſich einſchließlich des Vortrages von 79 068 C. auf
4 405 889 ſtellt, was ein Plus von etwa 514 635 ergibt.

W. Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New York: Die Chicago-Milwaukee and St. Paul- Eiſenbahn
emittiert 25 Millionen Dollars Aktien. Die Aktionäre erhalten das
Bezugsrecht zum Parikurſe.

y. Die Liegnitz-Rawitzſcher Eiſenbahngeſellſchaft ſchlägt für
1905/06 auf die Vorzugsaktien Lit. A eine Dividende von wieder
z auf die Stammaktien Lit. B eine Dividende von wieder
3 o vor.W. Paris, 17. Aug. Nach der amtlichen Statiſtik beträgt der
Wert der Einfuhr Frankreichs in den abgelaufenen ſieben Monaten
dieſes Jahres 3 093 515 000 Fr. gegen 2 801 172 000 Fr. im gleichen

7 des Vorjahres. Der Wert der Ausfuhr beträgt 2 856 534 000
r. gegen 2 676 639 000 Fr. im Vorjahre.

J

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 432, Schiffer Frd. Hille, iſt von Hamburg mit

Mais hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Nachlaß des Schloſſermeiſters Ernſt Oskar Voigt in Chemnitz.
Nachlaß des Kaufmanns Max Schönbach in Erfurt. Material
warenhändler Albert Koch in Kloſtermansfeld bei Mansfeld. Schneider
meiſter Hermann Oskar Ehlich in Weinböhla bei Meißen. Getreide
händler Ernſt Wilhelm Penndorf in Meuſelwitz. Lithograph und
Buchhändler Paul Rudolf Günther in Mittweida. Schuhmacher
und Schuhwarenhändler Friedrich Robert Weber in Pegau. Nachlaß
des Tiſchlermeiſters Johann Friedrich Karl Krauß in Pirna.

so

Viehmärkte.

b) fleiſchige 70-72 twickeltWer Aebhee in

fleiſch I. Qual. 1,56--1,58 II. Qual. 1,50--1,52 III. Qual

Zuckerberichte.

Halle a. S., 17. Auguſt. Rohzucker. Der Berkehr an
unſerem Rohzuckermarkte hat ſich in dieſer Woche wieder etwas ruhiger
geſtellt. Käufer wurden zurückhaltender und bekundeten für das ſpär
liche Angebot nur vereinzelt zu ermäßigten Preiſen Jntereſſe, ſodaß
das Geſchäft ziemlich leblos blieb. Der Wertſtand ſtellt ſich am Schluß
ca. 10--15 per Zentner niedriger. Für neue Ernte iſt die Stimmung
ebenfalls abwartender geworden, und da Fabriken ſich meiſt nicht in
niedrigere Preiſe fügen wollten, kam es nur ſelten zu Abſchlüſſen.
Umſatz in prompt und Lieferung ca. 15 000 Ztr.
Magdeburg, 17. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,70-—8,80. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,80 700. idenz: ruhig

J r S 19,06.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,206G, 18,30B. Oktober- Dezember 17,65G, 17,758B.
September 17,956G, 18,05B. Januar März 17,856G, 17,90B.
Oktober 17,70G, 17,80B. Mai 18,106G, 18,15B.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 100 000 Ztr.
Hamburg, 17. Auguſt. (Eigener Drahtbericht. der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,25. Dezember 17,70.
September 18,00. März 17,95.
Oktober 17,80. Mai 18,10.

Tendenz: behauptet.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 17. Aug. Wenngleich die auswärtigen Berichte keine

ſonderliche Anregung brachten, war hier der Lieferungshandel in
Weizen und Roggen heute wieder nur ſchwach und vorſichtig, ſo daß
ſpärliche Kaufluſt neuerdings etwas geſteigerte Preiſe bewilligen
mußte. Hafer matt. Greifbares Getreide, ausgenommen Hafer,

ſich was beſſer verwerten. Rüböl bei trägem Verkehr kau.nne
Wei zen per Sept. 172,50 Okt. 174,00 Dez. 175,50
Roggen per Sept. 154,00 Okt. 155,00 Dez. 156,00
Hafer per September 151,50 Dezember 152,25
Mais per September 128,00 Dezember 129,50 G
Rüböl per Oktober 58,60 Dezember 58,50

VBörſe von Berlin vom 17. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Luſtloſigkeit und andauernde Zurückhaltung zeigte die Börſe

auch heute in den meiſten Märkten, da es der Spekulation nach
wie vor an jeder Anregung fehlt und von auswärts an ent
ſprechender Beteiligung. Dadurch vollzieht ſich der Verkehr äußerſt
ſchleppend und zum Teil zu abbröckelnden Kurſen, wie in Banken,
die gegen gur77 um Bruchteile nach unten abwichen. Jm Montan
aktienmarkte war zunächſt die gleiche Erſcheinung zu beobachten.
Feſter waren nur Deutſch-Luxemburger; auch Gelſenkirchen
U Prozent höher; Rheinſtahl dagegen auf Tagesrealiſierungen

Prozent niedriger. Der Eiſenbahnaktienmarkt war zumeiſt
träge. Lombarden Prozent niedriger auf Blättermeldungen,
die darauf hinweiſen, daß der Ueberſchuß des laufenden Jahres
hinter dem des Vorjahres zurückbleiben wird. feſter, an
geblich infolge größerer Verkäufe von Landbeſitz im Juli; Penn-
ſhlaniaBahn 3 Prozent höher auf Deckungen in NewYork; Prinz
Heinrich- Bahn auf Rückkäufe feſter. Heimiſche Fonds um 0,05
Prozent beſſer. Japaner um 0,10 Prozent beſſer. Ruſſen von 1902
72,10 nach 72,25. Ruſſenbank Prozent niedriger. Von Schiff
fahrtsaktien Paketfahrt feſt, Norddeutſcher Llohd unweſentlich ver
ändert. Allgemeine Elektrizitätsaktien 0,80 Prozent niedriger auf
Realiſierungen. Tägliches Geld 316 Prozent. Bei Uebergang in
die zweite Börſenſtunde trat die bislang übliche Stockung ein, und
die Kurſe waren faſt durchweg nominell. Etwas beſſer waren
Harpener, 211, Schiffahrtsaktien 162,10 bezw. 130,90. Ruſſen
von 1902 72,25. Bei Berichtsabgang DeutſchLuxemburger feſt,
219 nach 216,265, angeblich auf die zu erwartenden günſtigen Ab
ſchlußziffern. Sonſt war der Markt ſehr ſtill bei all der
meiſten Kurſe. Privatdiskont 324 Prozent.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Thile-Salpeter. 16. Auguſt 10906.
Hamburg 10,65 ſoko, Hamburg 11,90 Februar
Maadeburg 10,85 C. Magdeburg 11,20 März 1907.

Fekmar Wan 1908: 10,90 ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.

Hamburg, 16. Auguſt. Die Lage des Marktes iſt ziemlich unverändert.
Der Begehr für greifbare Ware iſt unbedeutend, für die ſpätere Jahreszeit
wird das Intereſſe aber immer lebhafter, und es ſind in den letzten Tagen
bereits recht bedeutende Abſchlüſſe gemacht worden. Erdnußkuchen
und Mehl. Es wird ſehr wenig angeboten und für das Wenige,
was an den Markt kommt, ſind die Forderungen außerordentlich hoch.
Preis: 145— 165 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Forderungen
von Amerika ſind außerordentlich hoch und die Stimmung in
unſerem Markte iſt infolgedeſſen ſehr feſt. Man hat die For
derungen teilweiſe erhöht, trotzdem hat ſich aber ein recht lebhafter
Begehr entwickelt. Preis: 145--160 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es
wird etwas mehr Ware angeboten, aber die Forderungen ſind anhaltend

hoch. Preis: 132-145 für 1000 Kg ab Hamburg.
Palmkuchen ſind knapp, während die Nachfrage gut iſt. Die Preiſe
nd höher gegangen. Preis: 132 136 für 1000 kg ab Ham-
uürg. Leinſaatkuchen. Es kommt wenig re an den
arkt und die hohen Preiſe können ſich behaupten. Preis: 152 bis

d für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Der Markt liegt feſt. Preis: 102 106 für 1000 kg ab Hamburg.
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TagesMarktberichte.
RNew-York, 16. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Aug.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,30 (10,30), Lieferung Okt. 9,40
(9,460), Lieferung Dez. 9,50 (9,51), in New Ocleans 10/16
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,10 (10,10), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,10 (9,10), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais*) per
Sept. 55 (56), Dez. 527 (53 Mai Weizen**)roter Winterweizen loco 775 (777/5). Weizen ver Auguſt

ber Sept. 778/ (777/6), per Dez. 80 (80 per
Mai 827 (83), Getreidefracht nach Liverpooi 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 83 (685/), Rio Nr. 7 perSept. 7,00 (6,75), ber Nov. 7,10 (6,90), Mehl, Spring Wheat
elears 3,15 (3,15), Zucker 3 (38 Zinn 41,10--41,40
(41,80--41,75), Kupfer 18,621--18,75 (18,62 18,75).

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wilhelmshöhe, 17. Auguſt. Heute morgen unternahmen
beide Majeſtäten einen Spazierritt. Der Kaiſer
hatte ſpäter eine Konferenz mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bülow, der heute morgen hier
eingetroffen iſt und im Schloſſe Wohnung genommen hat.
Der Reichskanzler war zur Frühſtückstafel geladen.

Homburg, 17. Aug. Für die Richtigkeit der Nachricht,
daß der Kaiſer und König Eduard am Mittwoch ſpät abends
in Anweſenheit des Sekretärs Hardinge und des Staatsſekretärs
v. Tſchirſchky bis 2 Uhr nachts dauernde Beſprechungen gehabt
haben, ſpricht nach dem „Berl. Tgbl.“ der Umſtand, daß der
Kaiſer geſtern mittag bei der r Homburg
mit merklich ermüdeter und belegter Stimme ſeine Rede abgeleſen
habe, während er ſonſt frei zu ſprechen gewohnt iſt.

Wilhelmshöhe, 17. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt Bülow
hatte heute eine längere Beſprechung mit dem Chef des Wir
kabinetts, Dr. v. Lucanus, und empfing dann den Staatsſekretär
v. Tſchirſchky, ſowie den Chef der Reichskanzlei, v. Löbell. Vor der
Frühſtückstafel wurde der Reichskanzler von der Kaiſerin in be
ſonderer Audiengz empfangen.

Bozen, 17. Aug. Der deutſche Touriſt Richard
Lenbach er und der Venediger Privatier Lug gui ſind vom
Monte Pavione abgeſtürzt. Beide ſind ſchwer verletzt. Vom
Schwarzhorn iſt der ſächſiſche Muſiklehrer Solm abgeſtürzt.
Er iſt erheblich verletzt.

Jnnsbruck, 17. Aug. Der Botaniker und Mineraloge
Peter Oberhollenzer iſt im Zillertal von einer Felswand abge
a Abſturz hatte den unmittelbaren Tod Oberhollenzers
im Gefolge.

Mailand, 17. Auguſt. Jm ruſſiſchen Pavillon der Aus
ſtellung wurde vorgeſtern nacht Feuer noch rechtzeitig im
Entſtehen bemerkt und unterdrückt. Das Komitee leugnet,
daß Brandſtiftung vorliege.

Szeggedin, 17. Auguſt. Jm hieſigen Rangierbahnhofe
karambolierte der aus Temesvar kommende Schnellzug in
folge falſcher Weichenſtellung mit mehreren Waggons. Hierbei
wurde ein Arbeiter getötet, mehrere leichter und einer
ſchwer verletzt

Konſtantinopel, 16. Auguſt. Zur Beratung über die
nachträglich von England in einem Memorandum geſtellten
Bedingungen für die Annahme der dreiprozentigen Zoller
höhung hat heute hier eine Botſchafter konferenz
ſtattgefunden.

Warſchau, 16. Auguſt. Jm Laufe des vorgeſtrigen
Tages ſind, wie nunmehr feſtſteht, bei den verſchiedenen Z u
ſammenſtößen n Poliziſten und 15 Privatperſonen
getötet, ſowie 18 Poliziſten und etwa 100 Privatperſonen
verwundet worden.

Koſtronia, 16. Auguſt. Geſtern abend überfiel
zehn Werſt von hier eine Bande junger Burſchen mehrere
Sommerwohnungen. Während einige Beſitzer ſich mit Geld
loskauften, wurde die Wohnung eines anderen verwüſtet
und deſſen Frau mißhandelt. Die deutſchen Einwohner der
Stand ziehen r x

aganrog, 16. Auguſt. Auf der Station Tſchaplider Katharinenbahn erſtach ein Koſak mit de Bactf

einen Schaffner, der ihn nicht in ein Abteil erſter Klaſſe
laſſen wollte. Die Unruhen im Kaukaſus dauern fort.

Teheran, 17. Auguſt. Meldung der Petersburger
Telegraphenagentur.) Die Rückkehr der ver-
triebene n Geiſtlichkeit geſtaltete ſich hier zu einer
großen Feierlichkeit. Eine zahlloſe Menge begrüßte ſie vor
den Toren. Großen Eindruck machte ihre Begrüßung durch
die ruſſiſche Kolonie mit den Aelteſten der ruſſiſchen Kauf
mannſchaft an der Spitze. Die Stadt iſt bereits den vierten
Tag illuminiert. Die Bevölkerung jubelt. Die Unruhen
haben aufgehört. Die Unzufriedenen haben die engliſche
Geſandtſchaft verlaſſen, wo ſie ſich zwei Wochen aufgehalten
haben. Der Zuſtand des Schahs hat ſich ver
ſchl im mert. Jn Seiſtan iſt in der verfloſſenen
de kein Peſtfall mit tödlichem Ausgang zu verzeichnen

en.
London, 17. Aug. Jn der Nähe von Preſton ſtießen zweiEiſenbahnzüge aufeinander, wobei ſieben t giere

verwundet wurden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. August, 2 Uhr nachmittags.
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London, 17. Aug. Nach Meldungen aus Rom wird das
italieniſche Königspaar, nachdem es den Potsdamer

n beigewohnt hat, England einen Beſuch ab
en.
New-York, 17. Auguſt. Nicholas Longworth iſt

zum Sekretär des internationalen Komitees der Polizen
inhaber der NewYork Mutual Life Jnſurance Company er-
nannt worden und hat dieſen Poſten angenommen.

Rio de Janeiro, 17. r Nach dem Kommiſſions
beſchluß genehmigte der Kongreß die Errichtung eines Spezial
departements für das panamerikaniſche Bureau in Waſhington.weck dieſer Maßregel iſt die Berichterſtattung für den äghhſten

ongreß über die Handelsverträge und die Vereinfachung der
Zoll und Schiffahrtsgeſetzgebung Panamerikas.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.
Am 10. Sonntag nach Trinitatis, den 19. Auguſt er., predigen:

u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Deißner. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl; Derſelbe Kollekte für die Geſellſchaft zur Förderung
des Chriſtentums unter dem Volke Jsrael.) Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfsprediger
Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Ober-
pfarrer Prof. Schmidt. Montag, den 20. Auguſt, abends 6 Uhr:
Bibelftunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Wäcbhtler. Vorm.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
10 Uhr Hilfspred. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle Hilfspred. Hellmann.
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Vikar Kegel.
Freitag, den 24. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred.
Hellmann.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 23. Auguſt,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Henze. Nach der Predigt Abegndmahlsfeier;
Derſelbe. Vorm. 117. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Amtswoche:
Paſtor Faßmer. Sonntag, den 19. Auguſt und Mittwoch, den
22. Auguſt, abends 81 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Dienstag, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Günther. (Kollekte
für die Geſellſchaft zur Förderung des Chriſtentums unter dem
Volke Jsrael.) Vorm. 10 Uhr Sup. Seidenſtücker. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Wagner. Kollekte
wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Wagner. Dienstag den 21. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. (Kollekte
für die Geſellſchaft zur Förderung des Chriſtentums unter dem
Volke Jsrael.) Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte wie
vorm. 8 Uhr.) Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Hübner. Dienstag den 21. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfspred. Hübner.

St. Panluskirche Vorm. 8 Uhr: Profeſſor Steuernagel.
Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſte Beichte und
beiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger
Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.
Mittwoch den 22. Auguſt, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtr. 9p Pfarrer Bach. Donnerstag, den 23. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p; Hilfsprediger Winkler.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Neuhaus. Vorm. 10 Uhr Prov.-Vikar Blau. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche Prov.
Vikar Blau, Göbenſtr. 23. Sprechſtunde 8--9 Uhr vorm. Frieden
ſtraße 35. Die Bibel-Beſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Braut-Seick S v. iik. 35 ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidenfabrikt. Henneberg Zürieh.

ſämtliche existierende, bezüglich exakter Arbeit o ound vorzüglicher Schussleistung unüdertroffene Schuss-

als Jagd und Schelbengewehre, automatiseheWa en Ropetier Büchssn und Pistolen. Luſftwaſfen,
Teschins, Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefert

Walter Uhlig, Büchsenmacherei
Aue Waffen sind Gegr. 1830. HALILE a. S., Leipzigerstr. 2. Tel. 947
gtaatlioh geprüfti r III. Katalog a. Wunsch sof. ums u. portofrei. T

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. August.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot krage gebotAdler- Aktien volle 809 8290 Heldburg- Aktien 9790 99
Adler-Aktien 50 90 8690 889 Helärungen l und lI, je 3400 3475
Adolfsglück, abgest. Ant. 17000 19095 Hernton il. 900 950
Alerandershall 8300 8400 immentode 2100 2200ienrode 7700 7775 Johennashal. 5950 6025Bizmarckshall-Attien 8090 82 Krägershall volle 9790 99

09900 Krägerzall 50 90 9590 97
Centrum pflicht. 1280 1320 Helkeshall 400 450Derdemons 6250 6400 Neu-Bleicherode- Aktien 11990 121
Deutsche Kali- Aktien 16690 16589 Nerdbausener Kali-Aktien,

Deutschland. 5300 5460 eine 11790 1209Einig 6475 6600 Nordhausener Kali-Aktien,
Emiienhall. 7 710 volle 1189 121all. 146 1489 Keichenh all. 825 875Glückauf-Sonderzhausen 19000 19100 Sachsen-Weimat 1270 1300
Groszberzog von Sachzen 7100 7250 Saltderdelden 400 450
6ü 4825 4875 Segfieä 3975 4050Hannov. Rali- Aktien 8690 889 Schieterkaute 1650 17
Hansa-Silberberg 3425 3500 WestersodeHatterf- Aktien 6090 7490 7512 90

See n 7Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg,m ZD An- und Verkauf von Weripapieren, Finlösung Von Conupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)) Vorm. 10 Uhr:
Kunitz. Nachm. 14 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
woche: Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Diak. Donath. Nachm. 1& Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Dr. Jenrich.

St. rantieſrs und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Himmel
fahrt. Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit
Homilie. Vorm. 9x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr:
hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Feſt Mariä Himmel
an h Form. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Feſt Maxiä Himmel
fabrt: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9, Uhr Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

r Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 hr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. S
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 ühr: Allgemeine Bibelſtunde. ittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Familienabend des Blauen Kreuzes. Sonn
abend abend 822 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. I. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr Bibel
beſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigtſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

onntag

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L.- Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienfſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Mittwoch den 22. Auguſt,
abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt; Derſelbe. Dienstag den 21. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 ühr

im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 75 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

Buallſpiel auf dem Sandanger.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. x
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Kranken
pflege Mittwoch, den 22. Auguſt, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchätzenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
71 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr
Uebhungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 23. Auguſt, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung);
Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Montag, den 20. Auguſt, abends 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Hübner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Vortrag des Herrn Hilfspred. Günther: „Aus
fremden Welten“. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der
Hermannſtr.Schule. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonn
tag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. Nordoſt
grüppe des Evang. Arbeilervereins: Mittwoch abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 78--10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8x Uhr Sophienſtr. 24. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Herderſtr. p.

Zu St. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag
abend 8 Uhr Waſſerfahrt von der Peißnitzbrücke ab, jüngere Ab
teilung Dienstag abend 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. vang. Frauen und JFungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend x8 Uhr Verſammlung Peſta
lozziſtraße 4.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde.

e Sonntag abend 8 Vereinsſtunde imVereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier tt für jedermann

ſt e in
werden.

Merſeburg, den 31.

Grundſtücksverſteigerung.
Der an der Seebener Straße bele

ſchnitt des Amtsgartens,Parzelle r von 0,1000 ha ſoll am

Montag, den 20. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-
öffentlich meiſtbietend verſteigert

ene Abhurtenkiate 1,

Bedingungen können beim Kataſteramt 1in Halle a. S. eingeſehen werden. t

Juli 1906. [0610Regierung, Domänen- Abteilung.

Verdi
Für unſere Speiſeanſtalt

Der vorausſichtliche Bedarf,

erhalten.

alle a. S., den 8. Auguſt 1906.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

V.: Rausch.

ngung.
ſoll die Lieferung des Bedarfs

an Mehl und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und Eiern,
Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit
vom 1. 10. 1906 bis 30. 9. 1907, an Fleiſch und Wurſtwaren
für die Zeit vom 1. 10. 1906 bis 31. 3. 1907 im Wege des Unter
bietungsverfahrens vergeben werden.

die Angebotsformulare und Liefe
rungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen bezw. zu

ie Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
ebendaſelbſt am Mittwoch, d. 29 Aug., vorm. 10 Uhr. ([0844

Cursdorf belegenen, im

8 9555 ar 90 qm, Reinertrag 10 d

mit 7 ha 88 ar 90 qw, Reinertrag

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Werlitzſch und

Grundbuche von
a) Werlitzſch (Kreis Delitzſch) Band I Blatt 11,

Cursdorf (Kreis Merſeburg) Band IV Blatt 97
z Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
es Landwirts Karl Pauling zu Werlitzſch bezw. Leipzig ein

getragenen Grundſtücke: Grundſteuermutterrolle Art. 10 bezw. 28
I. Gemarkung Werlitzſch, Bauerngut mit Zubehör mit 32 ba

81 ar 50 qm, Reinertrag 577 n Tlr., Gebäudeſteuernutzungs

wert 240 Mk., Nr. 12 der Geb.-St.-R.,
2. Gemarkung Werlitzſch, Kartenbl. 2, Parz. 11 abe, Acker im

Roſentale Nr. 8, mit 10 ba 06 ar 50 qm, Reinertrag 157 Tlr.
und Kartenbl. 2, Parz. 29, Acker, in den langen Stücken 20, mit

Tr.,
3. Gemarkung Cursdorf, Kartenbl. 1, Parz. 83, Ackerplan 64

64
129 100 Tlr.,

am 10. Oktober 1906, nachmittags 3 Uhr durch das unterzeichnete
Gericht im Gaſthaus zu Werlitzſch verſteigert werden.

Delitz ſch, den 13. Auguſt 1906.
Königliches Amtsgericht.

Jm Handelsregiſter, Abteilung B
Nr. 3 iſt bei der Aktiengeſellſchaft
Zuckerraffinerie Halle a. S.
am heutigen Tage eingetragen
Der Kaufmann Hans Lamm
iſt zum neten Direktor
und Vorſtandsmitglied beſtellt.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung B
Nr. 48 betreffend A. Wernicke,
Maſchinenbau Aktien Geſell
ſchaft zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen

as Grundkapital iſt um 450000
Mark durch Ausgabe von 450
neuen Aktien auf den Jnhaber
erhöht und beträgt 600 000 Mk.

Die Aktien werden zum Betrage
von je 1000 Mk. ausgegeben.

Halle a. S.. den 10. Auguſt 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Rittergut
in ſchönſter Gegend Thüringens,
350 Morgen, darunter 270 Morgen
Wald, eigene Jagd und Fiſcherei,
in direkter Nähe zweier aufblühender
Städte iſt mit dem geſamten
lebenden und toten Jnventar und
reicher Ernte ſofort um den feſten

verkaufen. [1038Da das Gut hypothekenfrei iſt,
ſo können 50 000 Mark als erſte
Hypothek ſtehen bleiben. Offerten

Mosse, Leipzig erbeten.

4 km von derMein Gut, Stadt u. Bahn
hof entfernt (Reg.Bez. Merſeburg),
120 Mrg. guter Rüben u. Weizen
boden und 7 Mrg. Holz, Gebäude
in gutem Zuſtande und großem
Obſtgarten, bin ich willens mit
ſämtl. leb. u. tot. Jnventar bald
zu verkaufen. Off. unt. Z. qu.
1075 an die Exped. d. Ztg.

Antomobilo vpotthillig,

Wegen baulicher Veränderungen
eine große Anzahl gebrauchter
und neuer Motorwagen
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Offerte koſtenlos.

Anton Rütgers (ie.,
Aachen.

60000 Mark
auf gute J. Hypothek ſuche auf meinStadt ut z Halle a. S. Off. unt.

z. e. 1064 an die Exped. d. Ztg. erb.

e 6 i 31 einn iſt
8
L

für 2 Pferde u. Remiſe für
2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker. Martinsberg 9.

Preis von 110000 Mark zu

unt. L. M. 5966 an Rudolſ

Perlangte ſerſorer

Suche 1 Jnſpektor bei 900 Mk.
Geh. 1. Oktbr. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. (1040

Suche zum 1. Oktober für meine
ca. 4000 Morgen große Rüben-
wirtſchaft in der Provinz Sachſen
verheirateten

Inſpektor,
der ſelbſtändig zu disponieren
verſteht, mit mindeſtens 10jähriger
Praxis. Nur beſonders gut
empfohlene Herren wollen ſich
melden. Offert. unter Z. P. 1074
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

Domäne Kloſter Poſa bei
i t 1. od. 15.a Dies einen Se

Eleven.
Durchaus intenſive Wirtſchaft.

(Rübenwirt i8 pn rwaft Pennon 83
g.

Oberamtmann E. Oertel.
Es erhalten Stellen für

ſofort und ſpäter
Led. Feld u. Hofverwalter,

Amtsſekretäre, Volontärver-
walter, Oekonomielehrlinge,

u. jüng. Landwirtſchafterinnen
unter der Hausfrau, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld
ahlung, lediger Schmied für
ittergut, verh. Gärtner und

Plantagenwärter, verheirat.
Spiritusbrenner, verh. u. led.
Hofmeiſter, Leute u. Hofauf-
ſeher, Vorarbeiter, verh. Hof-
wächter, viele W Ober
ſchweizer, led. Freiſchweizer,
Unterſchweizer, Schweizerlehr-
burſchen, verh. Schweine-
meiſter, verh. und led. Kuh-,
Ochſen- u. Schweinefütterer,
verh. und led. Schäfer, viele
verh. u. led. Pferde u. Ochſen-
knechte, verh. u. led. Kutſcher,
Dreſcher- und Tagelöhner-
familien, Dienſtmädchen aufs
Land und viele Erntearbeiter
durch den [0966Arbeiksnachweis
der Fandwirkſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Suche zum 1. Oktober einen
Oekonomie-Eleven.

Penſion nach Uebereinkunft.
Krüger, Domäne Kelbra a. Kyffh.

Wir ſuchen einen tüchtigen

Grubenſchmied
für unſere Grube „„Germania“.

Geſellſchaft für Stein
fabrikation u. Bergbaubetrieb

Thale a. H. m. b. H.
Suche zum 1. Oktober 1906 eine

Wirtſchafterin,
welche die bürgerliche und feine

Küche, ſowie die xut verſteht. Milch wird in
olkerei geliefert. Zeugniſſe und

Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden

an Frau von Rauchhaupt,
Rittergut Storckwitz b. Delitzſch.

Erfahrene Stütze,
die auch im Schneidern bewandert
iſt und ſich der Kinder mit an
nimmt, zum 1. Oktober oder
früher geſucht. [1067Frau Rechtsanwalt Mennicke,

Alte Promenade 30.

Ich ſuche zum 1. Oktober er.
eine zuverläſſige

Kindergärtnerin II. Kl.
für 3 Kinder im Alter von 5, 4,
2x Jahren. [1037Frau Oberamtmann Welbezanhl,

Dom. Jlberſtedt, Anhalt.

ſelbſtändige Mamſells, ältere H

Zum 1. Oktober wird eine in
3 J der Landwirtſchaftund im ge en

erfahrene i am ſe I
Zeugnisabſchriften und

ehaltsanſprüche erb. an Rittergut
Commende-Dommitzſch a. d. E.

Geſucht: 5 Landwirtſchafterin.,
nahe bei Halle, 3--500 Mk.
Scholarinnen, Kochmamſells für
Privat, monatlich 45 Mk. Köchin.
bis 400 Mk., Jungfern, Mädch. f.
Küche u. Haus u. Stubenmädchen
f. einz. Damen u. einz. Herrſchaft.,

aus u. Küchenmädch. f. Güter,
bis240 Mk. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen Angebote

Gr 100 Mark We
zahle d. b. Antritt, d. tüchtig., verh.
Landwirt dauernde Stellung ver
ſchafft u. Oberl. c 15. 9. od. 1. 10.
Gute Zeugn. u. Empfehlg. S Hand.
Prov. Sachſen bevorzugt. Off. unt.
Z. r. 1076 an die Exped. d. Ztg.

Landwirt, 26 J. alt, ſucht zum
1. Oktober paſſende Stellung als

alleiniger Beamter
direkt unterm Prinzipal. Suchender
iſt vertraut m. Buchführung, Amts
Standesamts und Gutsvorſtands
ſachen. Jn jetziger Stellung 38 J.als Hofbeamter tätig. Pro
Sachſen und Thüringen bevorzugt.
Gefl. Off. erb. unter Z. w. 1059
an die Exped. d. Ztg. [0898
f 12 2 è è J 22zJ. Landwirt, vermögend, ſucht
Stellg. als Volontär in größ. od.
klein. KolonialwarenGeſchäft, wo
Uebern. auch nicht ausgeſchloſſ. iſt.
Off. erb. A. F. 100 poſtl. Eisleben.

J

Für ca. 50 ruſſiſche Männer,
gegenwärtig noch in Rußland,
ſucht ſofort Stelle [1058

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29.
Suche für ein ne Mädchen,

welches ſeine Lehrzeit beendet hat
und die gute bürgerliche Küche in
meinem Hauſe erlernte,

Stellung als Köchin
zum 1. bezw. 15. Oktober in einem
feinen Privathauſe der Stadt.

Richard Albers,
Gaſthof „Zum goldenen Stern“,

Schwittersdorf.

Empfehle: Mamſell, 20 J. alt,bei 270 Mk. Geh., u. 1 j. Mädchen

17 J. alt, zur Erlg. d. Landw.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9, I.

Geb. Mädchen vom Lande,
21 Jahre alt, welches plätten und
etwas nähen kann, ſucht zum
1. Oktober Stellung als

Stubenmädchen.
Offerten an Flora Herlerth,
Beeſedan bei Alsleben a. S.
erbeten.

im 67. Lebensjahre

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Hin

ſcheiden meines lieben Mannes, des Weinhändlers

Max Hofmann.
ſage ich allen Verwandten und Bekannten herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Heintke für ſeine troſtreichen
Worte, ſowie dem Kriegerverein zu Diemitz.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1906.
Frau I. Hofimnanm geb. Ohme.

Familien- Nachrichten.

Todes Amzeige.
Heute früh 354 Ubr entschlief sanft und gottergeben nach längerem Leiden in der

Klinik zu Halle a. S. mein herzensguter Mann, unser treusorgender, unvergesslieher Vater,
Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Cutsbesitzer Theodor Hansse
Dies zeigt sohmerzerfüllt an
Hübitsz, den 17. August 1906.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliohenen:

Hermine Hansse geb. Männicke.
Die Beerdigung findet Montag, den 20. d. Mts., nachwittags 4 Uhr in Hübitz statt.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Herr Schneidermſtr. Wilhelm
Schwarze, 75 Jahre (Halle).Herr Richard ke, 47 Jahre

Galle).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Jlka v. Tümpling

mit Hrn. Rittmeiſter Hans von
Graevenitz (Breslau). Frl. Berta

denreich mit Hrn. Dr. Otto

Verehelicht: W Archidiakonus
Lie. theol. E. Pfennigsdorf mit

räulein Erika Otto Deſſau
annover). Hr. Hilfsgeiſtlicher
ohannes Zieſchang mit Fräul.
ohanna Wetzke (Bautzen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlehrer Paul Menge (Pforta
bei Naumburg a. S.). Herrn
Zahnarzt G. Hentze (Halberſtadt).rn. Kfarrer arow (Lüders

dorf, Poſt Wriezen).ehe (Elberfeld). Herrn
Guſtav Meyen (L.Connewitz).

Eine Tochter: Hrn. Alfred
Steiniger (Eilenburg). Herrn
Dr. med. Guſtav Roſenthal
(Leipzig). Hrn. Freih. v. Schönberg Rhammenhan (Schloß

Thammenhain). Hrn. Leutnant
Fedor von Bock (Spandau).

Geſtorben: Hr. Königl. Ober-
amtmann Lauchlan Mac Lean
(Roſtock i. M.). Hr. Ingenieur
Emil Hanitſch (Halberſtadt).
Herr Ernſt Rauch (Berlin).
Hr. Chriſtian Sprotte (Rehms
dorf). Hr. Hauptmann a. D.
Heinrich Jobſt (Blankenburg
a. H.). Wage haumeil er
hen eiche (Oſtrau). Hr.önigl. Kammerherr Rudolph
von Bandemer (Seleſen bei
Schmolſin). Hr. Kgl. Sanitäts
rat Dr. Hermann Reinsdorf
Berlin). Fr. Ella Freiin vongen (Rothſpalk b. Langhagen,

ecklbg.). Fr. Eliſe J geb.
Scheuer (Deſſau). Fr. Marie
Hielſcher geb. Finger (Deſſau)

r. Helene Kaufmann geb. Ka
eißenfels).
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